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5 Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 


in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. viertefjährli 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohue Beſtellgeld. 
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Ichriftleilung und Geſchäſts elle: 
; > Statharinenftraße 1. 


„Juvalidendank“ 


Dienſtag den 6. März 1900. 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 

der Geſchäftsſtelle Wr e 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
in Berlin, : j 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


2 1 5 u- und Auslandes. n 5 
Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. re der Anzeigen für die nüchſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


eſſe. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


Haaſenſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 


XVIII. Jahrg. 


Der Bericht der Anſiedelungs⸗ 
N kommiſſion 


iſt ſoeben dem Abgeordnetenhauſe zuge⸗ 
gangen. Er ergiebt, was unſeren Leſern 
bereits bekannt, daß, ſolange die Anſiede⸗ 
lungskommiſſion in Thätigkeit iſt (ſeit 
1866), zu keiner Zeit ein derartiger Auf⸗ 
ſchwung des Siedeluugswerkes feſtzuſtellen iſt, 
wie gerade im Jahre 1899. Seit Beginn 
ihres Beſtehens von 1866 bis Ende 1899 
hat die Anſiedelungskommiſſion verausgabt 
rund 126 Millionen Mark, vereinnahmt rund 
25 Millionen Mark, ſodaß die geſammten Netto⸗ 
ausgaben rund 101 Millionen Mk. betragen. Da⸗ 
von hat ſie bis Ende 1899 augekauft im 
ganzen 270 Liegenſchaften, darunter 58 
Bauerngüter, zum weitaus größten Theile 
freihändig, mit einem Geſammtareal von 
rund 130 899 Hektar. 
vertheilen ſich auf die vier Regierungsbezirke 
der beiden Provinzen in folgender Weiſe: 

Danzig 6541 Hektar, 2,10 Proz. des 
geſammten Großgrundbeſitzes, Marienwerder 
31 343 Hektar, 3,63 Proz. des geſ. Groß⸗ 
grundbeſitzes, Bromberg 41 489 Hektar, 4,12 
Proz. des geſ. Großgrundbeſitzes, Poſen 
51225 Hektar, 8,03 Proz. des geſ. Großgrund⸗ 
befibes. Davon waren deutſcher Beſitz 40 
Proz;, nämlich 52 846 Hektar zu 32,4 
Millionen Mark, polnischer Beſitz 60 Proz., 
nämlich 78 035 Hektar zu 54,3 Millionen 
Mark. 

Das iſt ein Durchſchuittspreis von 662 
Mark auf den Hektar. 
Bekanntlich iſt der Ankauf 1899 ſo groß 
geweſen, wie in keinem vorangegangenen 
Jahre: es wurden 28 Guts⸗ und 7 Bauern⸗ 


wirthſchaften für rund 15,3 Millionen 
Mark angekauft, alle freihändig. Vier 


Gutswirthſchaften und 6 Bauernwirthſchaften 
waren in polnischen Beſitz. Insgeſammt 
waren 18 131 Hektar Gutsland, 375 Hektar 
Bauernland. Zum Ankauf geboten waren 
der Anſiedelungskommiſſion im Berichtsjahre 
210 Güter und 110 bäuerliche Grundſtücke, 
ungefähr ein Fünftel davon, zumeiſt durch 
Mittelsperſonen, aus polniſcher Hand. Von 
den erworbenen Gütern hatte die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion im Jahre 1899 im 
ganzen 125 mit einem Flächeninhalt von 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten. 


(3. Fortſetzung.) 

Da umarmte der große Mann mit dem 
Ausdruck faſt kindlicher Güte in den ernſten 
Zügen die Schweſter, küßte ſie auf beide 
Wangen und rief wie befreit: 

„Das iſt meine alte, liebe, praktiſche, für⸗ 
ſorgende Lore wieder, die gleich da die 
5 anſetzt, wo die erſte Noth zu heben 


Er ließ ſich darauf neben Fran von 
e händigte ihr — Scheine 

einem Portefeuille ein, um all . 
eee beſtreiten. E% 

„Alſo ich werde für | 3 
u. ſ. w. Sorge tengen, bestelle wii ach 
um Maße zu nehmen und Prob vo 

Bu ; v oben zu halten 
Raimund, Raimund,“ fuhr Frau von Berge 
fort, „das iſt der Anfang, wie aber wid 
einſt das Ende vom Liede jein — Staub, und 
flög' er zum Hiumel empor, bleibt doch 
unr, was er iſt, eine Anficht, die ich nach 
vollſter Ueberzeugung theile!“ 

„Aber keine Regel ohne Ausnahme,“ 


warf er ein, „laß uns mit gutem Vertrauen 


an's gute Werk gehen! Wenn das Kind einft 

ein geſittetes, gebildetes, hübſches Mädchen ge⸗ 

worden, dann wird alles Mühen und Sorgen 

keichſten Lohn finden — nicht wahr, mein zwei⸗ 

feluder Thomas?“ 
* * 

%% Mama, bitte, ſage uns, für wen alle 
dieſe ſchönen, vielen Sachen beſtimmt find — 
wir vergehen vor Neugierde,“ flehte ein 
hübſches Kind von ungefähr zehn Jahren, Frau 
von Berge anblickend. 


Dieſe Erwerbungen - 


92 663 Hektar in der ſogenannten „zwiſchen⸗ 
zeitlichen“ Verwaltung. Davon waren 32 
nenerworbene Güter mit einem Geſammt⸗ 
areal von 16 000 Hektar, die durchweg 
und zum Theil je nach ihrem Zuſtand er⸗ 
heblicher Zuſchüſſe bedurften, im erſten 
Stadium der Vorbereitung; 23 Güter mit 
einem Areal von 15 200 Hektar waren „re⸗ 
lativ betriebsfähig;“ 43 Güter waren in 
der „Beſiedelung begriffen“ und 27 Guts⸗ 
wirthſchaften im Stadium der Auflöſung. 
Planmäßig aufgetheilt waren bis Ende des 
1899 118 000 Hektar; für die ſpäteren Be⸗ 
ſiedelungsjahres verbleiben !9Begüterungen mit 
rund 13 000 Hektar. Wie groß dieſe Fort⸗ 
ſchritte des Anſiedelungswerkes ſind, wird 
vollends klar, wenn man ſich erinnert, daß 
bis zum 1. April 1897 exit 70 000 Hektar 
zur Auslegung gelaugt waren. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die „Deutſche Tageszeitung“ ſagt in einem 
Artikel „Reichstagsarbeitund Reichs⸗ 
tags beſuch“, die Einführung von Tage⸗ 
geldern ſei nothwendig und vernünftig. 
Vielen minder wohlhabenden Abgeordneten 
ſei der dauernde Aufenthalt in Berlin einer⸗ 
ſeits und die dauernde Entfernung von ihrem 
Wohnorte anudrerſeits zu koſtſpielig. Die 
Fernhaltung der Sozialdemokraten ſei mit 
dem Verzicht auf die Tagesgelder nicht er⸗ 
reicht worden, wohl aber ſeien viele Männer 
aus dem Mittelſtande dadurch ausgeſchloſſen, 
deren thätige Mitarbeit dem Reichstage von 
großem Werthe hätte ſein können. 

Von einer Abſicht, den zu den Phi⸗ 
lippinen gehörigen Sulu⸗Archipel für 
Deutſchland zu erwerben, wird aus Madrid 
berichtet. Die „Poſt“ erfährt, daß zur Zeit 
nur Beſprechungen zwiſchen Spanien und den 
Vereinigten Staaten ſtattfinden, um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob die im ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Frieden getroffenen territorialen Abmachungen 
ſich auch auf einige den Philippinen benach⸗ 
barte Inſeln erſtrecken. — Aus Waſhington 
erfährt der „Lok.⸗Anz.“, daß deutſcherſeits der 
Verſuch gemacht werde, durch Mittelsper⸗ 
ſonen den einflußreichſten Sultan der Suln⸗ 
inſeln zu veranlaſſen, das deutſche Reich als 
Protektor anzurufen. 

——ͤ—— . — — — 


„Neugierde iſt gerade keine lobenswerthe 
Eigenſchaft, mein Kind, außerdem dürfen 
Kinder ſich nie ſo hinreißen laſſen,“ lautete 
die Autwort. 

Beſchämt neigte ſich der blonde Kinder⸗ 
kopf und faſt hatte es den Anfchein, als 
träten feuchte Tropfen in die blanen Veilchen⸗ 
augen; leiſe ſtrich die Hand der Mutter über 
das Blondhaar, und fie ſagte: 

„Diesmal ſoll Deine Neugierde befriedigt 
werden, wie es ſchon vor Deinem Drängen 
meine Abficht geweſen. Onkel Raimund hat 
ein armes Kind, das gehungert, gefroren, 
das kaum ein Bett gehabt, angenommen, und 
für dies arme Geſchöpf ſind all' dieſe netten 
und praktiſchen Sachen beſtimmt.“ 

„Aber der Onkel iſt doch nicht ver⸗ 
heirathet — wo läßt er das arme Kind denn?“ 
fragte Elſe weiter. i 

„Sie wird in Penſion zu einer Paſto⸗ 
rin gegeben, wo ſie es ſehr gut haben 
wird!“ ni | 

„Weißt Du, Mama, eigentlich köunte das 
Kind zu uns kommen, wo wir ſo viele ſind, 
wird ein Eſſer mehr auch ſatt, nicht wahr?“ 

Frau von Berge erbleichte und wandte 
das feine, durchgeiſtigte Autlitz zur Seite. 
Ein Beben lief durch ihre ſchlauke Geſtalt, 
gleichſam wie ein Schauer vor dränender 
Gefahr. Nie ſollten ihre reinen, guten 
Kinder mit jenem Geſchöpf der Straße in 
Berührung treten, nie den verdorbenen Be⸗ 
griffen deſſelben ausgeſetzt werden. 

„Elſe, thörichtes Kind,“ hub Frau von 
Berge wieder an, „Du ſprichſt wie ein recht 
unbedachtes Kind. Einen Eſſer mehr, wie 
Du Dich ansdrückſt, wäre wohl das wenigſt 
Schwerwiegende, doch bedenke einmal die Er⸗ 
ziehung, die Sorgen, welche jedes von Euch 


An die oberſchleſiſchen Grubenverwaltungen 
hat der Handelsminiſter die Anfrage ge⸗ 
richtet, ob durch Vermehrung der Schacht⸗ 
anlagen eine Steigerung des Förder⸗ 
quautums erreicht und der Kohlenuoth 
geſteuert werden könne, und gegebenen⸗ 
falles Staatsbeihilfe zugeſichert. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſe 
hat am Freitag der Miniſterpräſident Körber 
bei der Debatte über ſein Regierungspro⸗ 
gramm von neuem ſein Beſtreben betont, 
den Kampf der Nationalitäten beizulegen. 
Freilich müßten von beiden Seiten Opfer 
gebracht werden. Die Regierung werde ver⸗ 
ſuchen, die beiden ſtreitenden Theile ſchritt⸗ 
zweiſe einander näher zu bringen. Schleich⸗ 
wege werde die Regierung dabei nicht be⸗ 
treten. Sie habe keine Hintergedanken. 


Aus Wien wird vom Sonntag, 4. März 
gemeldet: Heute Vormittag verauſtalteten 
4000 bis 5000 Arbeiter eine Straßenkund⸗ 
gebung gegen die Gemeinde- und Landtags⸗ 
Wahlordnung, indem fie den Kärtner⸗Ring 
durchzogen. Die Kundgebung verlief in 
vollſter Ruhe. Auf dem Rückwege er⸗ 
eigneten ſich einige kleine Lärmſzenen, bei 
denen zwei Perſonen verhaftet wurden. 
Am Mittag zeigten die Straßen wieder ihr 
gewöhnliches Bild. 7 


Zum böhmiſchen Grubenarbeiter⸗ 
ausſtande liegt folgende Meldung aus 
Troppau vom Sonnabend vor: Eine heute 
in Orlau ſtattgehabte Arbeiterverſammlung 
hat den Beſchluß gefaßt, vorläufig bis zum 
13. März, d. h. bis der ſozialpolitiſche 
Ausſchuß des Abgeorduetenhauſes Bericht 
erſtattet hat, im Ausſtande zu ver⸗ 
harren. 5 

In der italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer wurde am Freitag bei der Verhand⸗ 
lung über die im vorigen Sommer durch 
königliche Verordnung eingeführte innerpoli⸗ 
tiſche Maßnahme, welche die Vereins⸗ und 
Verſammlungsfreiheit beſchränkt, nach heftiger 
Debatte eine vom Minifterpräfidenten ger 
billigte Tagesordnung angenommen, wonach 
die Kammer von den Erklärungen der Re⸗ 
gierung Akt nimmt. Dieſes Vertrauensvo⸗ 
tum für die Regierung gelangte mit 222 
gegen 189 Stimmen zur Annahme. 


lieben Kindern verlangt, iſt das nicht eine 
ſchwere Aufgabe für mich allein ohne den 


Vater — daran Haft Du wohl uicht ge 
dacht?“ 
Da ſchmiegte die kleine Geſtalt des 


Kindes ſich dicht an die Mutter, ſah in deren 
bleiches Antlitz, küßte ſtürmiſch die herab⸗ 
hängende, weiße Hand — während die 
Kinderaugen eine ganze Welt von Liebe, 
Fragen und Hingabe redeten: „Arme, liebe 
Mama,“ hauchte es hin und wiſchte ver⸗ 
ſtohlen mit der Hand über die feuchtgewordenen 
Augen. 

Sekundeulang waltete Schweigen. 

Da richtete ſich Elſes Köpfchen wieder in 
die Höhe, und in kindlich -raſchem Wechſel 
fragte ſie: Wie heißt das Kind? Wird es 
uns nicht einmal beſuchen — ich würde es 
schrecklich gern ſehen!“ SE 

„Wie es heißt, das weiß ich ſelber nicht, 
und beſuchen muß es uns juſofern, um alle 
Schätbe in Empfang zu nehmen, die Oukel 
Raimund ihm durch mich in den Schooß 
schüttet. Sonſt aber,“ fuhr Frau von Berge 
in merklich energiſchem Toue fort, „wünſche 
ich vorderhand keinen Verkehr, weil ich das 
Kind nicht kenne und erſt die Ueberzeugung 
gewinnen muß, daß es ein gutes Mädchen 
iſt. Gefallen Dir die Sachen, mein Elschen?“ 
endete ſie liebreich. 

Ein längeres Geſpräch ſpann ſich noch 
zwiſchen Mutter und Kind hin. Neidlos be⸗ 
wunderte Elſe jene Schätze, welche einen ge⸗ 
wiſſen Zauber auf jedes Kind ausüben, die 
ſie voller Mitgefühl dem ihr höchſt inter- 
eſſaut erſcheinenden Kinde gönnte, das im Mo⸗ 
ment ihre Phautaſie ganz erfüllte. 

Frau von Berge ftand im Aufang der 
vierziger Jahre; ſie, die Tochter eines Guts⸗ 


In Frankreich herrſcht ein Kohlen⸗ 
arbeiter⸗Ausſtand in Carmaux bereits ſeit 
Wochen. Jetzt haben die Ausſtändigen be⸗ 
ſchloſſen, den Miniſter Waldeck⸗-Rouſſeau um 
Uebernahme des Schiedsrichteramtes zu er⸗ 
ſuchen. f f 
Der ſpaniſche Miniſterrath hat be⸗ 
ſchloſſen, 7 Millionen Peſetas, die aus den 
Mitteln des Extraordinariums des Kriegs⸗ 
budgets noch übrig waren, zur Beſchaffung 
von Schnellfeuergeſchützen zu verwenden. 
— Der ausführende Ausſchuß der ſpa⸗ 
niſchen Handelskammern bereitet eine Pro⸗ 
teſtverſammlung gegen das Staatsbudget 
vor. 2 

In Konſtantinopel ſind in den 
letzten Tagen wieder vierzig höhere Beamte 
und Offiziere verhaftet worden, wie ver⸗ 
lautet, auf die Denunziationen eines in den 
Spitzeldienſt getretenen ruſſiſchen Deſerteurs 
und ehemaligen Journaliſten, den ſchon ſeit 
Jahren als aurüchiges Individuum bekannten 
Intimus Jzzet Beys. 

In China dauert die Verfolgung aller 
Freunde von Reformen an. Die „Times“ 
berichtet aus Shanghai vom Dounerſtag, 
die Kaiſerin⸗Wiltwe habe an die Vizekönige 
und Gouverneure geheime Befehle erlaſſen, 
alle mit der Reformbewegung hervorragend 
verknüpften Chineſen ausfindig zu machen 
und zu verhaften. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. März 1900. 

— Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Heinrich von Preußen empfiug heute Mittag 
als Protektor des deutſchen Flottenvereins 
den Kanzler deſſelben Freiherrn von Bes 
aulien⸗Marconury in anderthalbſtündiger 
Andienz. Derſelbe hielt Seiner Königlichen 
Hoheit über die organiſatoriſche und pro⸗ 
pagandiſtiſche Thätigkeit des deutſchen Flotten⸗ 
vereins Vortrag. Seine Königliche Hoheit 
der Prinz Heinrich äußerte ſich außerordent⸗ 
lich anerkennend über die bisherigen Erfolge, 
welche die patriotiſche Arbeit des Vereins im 
deutſchen Volke gehabt habe. 

— Prinz Heinrich wird während ſeines 
ſechsmonatigen Urlaubs zunächſt mit ſeiner 
Familie Aufenthalt in Kreuzuach nehmen, 
dann eine Reiſe nach England antreten und 


beſitzers, hatte, dem Zuge 
folgend, dem Hauptmann von Berge die 
Hand gereicht. Vier blühende Kinder hatten 
das innige Band der Herzen in einer kurzen, 
überaus glücklichen Ehe nur noch feſter und 
inniger geknüpft, daß kleine, materielle Ein⸗ 
ſchränkungen beiden kaum der Beachtung 
werth ſchienen. 

Da wurde das Herz der jungen Frau 
jäh vom härteſten Schlage getroffen. Ein 
Bild blühenden Lebens ritt Hauptmann von 
Berge eines Morgens fort zum Dienſte; noch 
winkte ſeine Hand den Abſchiedsgruß binauf 
zu dem halb hinter dem Vorhang verborgenen, 
ſchönen Frauenantlibe, und wenige Stunden 
darauf wurde dem jungen Weibe ſein ganzes, 
großes Glück gebrochen, zerſtört auf einer 
Bahre heimgebracht. 

Ein Herzſchlag hatte jählings den in 
ſeiner Vollkraft ſtehenden Mann gefällt — 
ein Ende dem himmelhohen Glücke geſetzt! 
Gebrochen lag das junge Weib am Todten⸗ 
lager des heißgeliebten Mannes, fie konnte 
nicht denken, — ſie fühlte nur dort, dort lag 
er — ihre Sonne, ihr Glück, ihr alles — ſie 
war wie erſtarrt, wie todt und verblutete 
laugſam im Innern. Ihre großen, ſtarren, 
breunenden Augen hingen an den geliebten 
Zügen. f 

Man nahm ihr das Letzte, man trug es 
hinaus zur kühlen Erde — o daß ſie ihr 
brennendes Herz mitverſenken könnte! 

Stumm lag ſie im verdunkelten Gemach, 
es war todt, ſo todt, ſo öde, ſo troſtlos leer 
geworden — ach, daß fie todt und bei ihm 
wäre — da ſchob ſich ganz leiſe eine heiße, 
kleine Hand in ihre eiſeskalten Finger. Ein 
Schluchzen ſo leidenſchaftlich drang zu ihr 
und ein kleiner, blonder Kopf ſchob ſich dicht 


ihres Herzens 


X ara ee 


nach der Rückkehr nach dem prinzlichen Gute 
Hemmelmark überſiedeln. 

— Der konſervative Landtagsabgeordnete 
Knoch, Vertreter des Wahlkreiſes 1. Liegnitz 
(Grünberg⸗Freyſtadt) iſt Sonntag Vormittag 
geſtorben. 

— Der Abg. Lieber wird, wie in 
Zentrumskreiſen verſichert wird, auch nach 
ſeiner Geneſung bis zum Herbſt ſich aus⸗ 
ruhen und vorausſichtlich zu ſeiner Erholung 
ein Bad beſuchen. 

— Die Reichstagskommiſſion zur Be⸗ 
rathung des von den Abgeordneten Paaſche 
und Röſicke⸗Deſſan beantragten Surrogat⸗ 
verbots bei der Bierbereitung hat mit 
großer Mehrheit einen von demſelben Ab⸗ 
geordnetengeſtelltenVermittelungsantrag ange⸗ 
nommen, durch den beſtimmt wird, daß 
zur Bereitung von Bier, welches nicht nach⸗ 
weislich für den Export beſtimmt iſt, keine 
anderen Stoffe als Malz, Hopfen, Hefe und 
Waſſer verwendet werden dürfen, daß jedoch 
während einer Uebergangszeit von 3 Jahren 
ein Zuſatz von Stärkezucker, Stärkeſyrup 
und Zuckerkouleur bei der Zubereitung von 
obergärigen Bieren geſtattet ſein ſoll, ſo⸗ 
fern dieſe Biere unter einer Bezeichunng 
zum Verkauf gebracht werden, welche es 
den Konſumenten ermöglicht, den Zuſatz der 
vorbezeichneten Stoffe zu erkennen. Ange⸗ 
nommen wurde ferner ein Zuſatzautrag 
Gamp, der dahin geht, daß gleichzeitig mit 
dem Surrogatverbot für die kleinen 
Brauereien eine Ermäßigung der Steuer 
unter entiprechender Erhöhung der Steuer 
für die großen Betriebe eintreten ſoll. 
Es wurde noch feſtgeſtellt, unter „ent⸗ 
ſprechender Erhöhung“ ſei zu verſtehen, daß 
der Geſammtſtenerertrag für die Reichs⸗ 
kaſſe durch dieſe Abſtufung keine Erhöhung 
erhalten dürfe. 

— In einer Eingabe an den Bundesrath 
bittet der Verein der Brauereien Berlins 
und Umgegend, der Bundesrath möge dem 
Reichstage thunlichſt bald einen Geſetzentwurf 
232 die Aichpflicht für Bierfäſſer vor⸗ 
egen. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der 
Eutwurf eines Geſetzes über die Aenderung 
der Grenzen des Stadtkreiſes Poſen, des 
Kreiſes Poſen (Oſt) und des Kreiſes Schroda 
zugegangen. Zufolgedeſſen iſt auch eine 
Aenderung in der Abgrenzung der Wahlbe⸗ 
zirke für zweckmäßig befunden worden. 
Ferner iſt dem Hanſe ein Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Erweiterung des Stadtkreiſes 
Halle a. S. zugegangen. 

— Von der Entſendung eines deutſchen 
Geſchwaders nach Frankreich im Zuſammen⸗ 
hang mit der Weltausſtellung iſt nach der 
Münchener „Allg. Ztg.“ bisher in unterichte⸗ 
ten Kreiſen in Berlin nichts bekannt. 

— Der Schnelldampfer „Auguſte Vik⸗ 
toria“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie dampfte 
Freitag Nachmittag nach Rückkehr der Paſſa⸗ 
giere von den mannigfachen Ausflügen zu 
den ſehenswerthen Stätten des heiligen 
Landes, wie Jeruſalem, Bethlehem, Jerichow 
u. ſ. w., die allſeitig das größte Intereſſe⸗ 
und den lebhafteſten Beifall der Theilnehmer 
gefunden hatten, von Jaffa weiter. $ 

— Bei dem Unfall des Linieuſchiffes 
„Sachſen“ iſt der Stewen beſchädigt, und 
die beionders nach der Backbordſeite hin 
liegenden Bodenplatten vor den Abtheilungen 
5 bis 11 find eingebenlt und zum Theil 
„„. ĩc—— —é— 


durchſchnitten; auch die Schrauben und ihre 
Lager haben gelitten. Zur Ausbeſſerung 
der Schäden ſind ſofort 100 Arbeiter an 
Bord des Panzers in Thätigkeit getreten. 


— Auf Grund des deutſch⸗amerikaniſchen 
Packetabkommens werden 
packete nach den Vereinigten Staaten 
zugelaſſen, weil 
Poſtbeamten leicht zugänglich ſein 


packete nach 


zurückzugeben. 
— Die zur Berathung 


ſobald zu einem Ergebniß kommen. 


betreffs der Ausnahmetarife eine 


Bedeutung und Entſtehungsgrund ſich empfiehlt. 
— Die Reichsbank hat, wie die „Frkf. 


Zig.“ erfährt, eine Dividende von 10,48 % 


gegen 8,51% im Vorjahre vorgeſchlagen. 


„Wilhelmshaven, 3. März. Das neue 
Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ unternahm 
geſtern ſeine erſte Probefahrt, welche in 
äußerſt zufriedenſtellender Weiſe verlief. Heute 
kehrte das Schiff wieder in den Hafen zurück. 


München, 4. März. 
des bayerischen Reichsraths Freiherrn von 
Würtzburg traten heute die Delegirten der 
bayeriſchen Ortsgruppen des deutſchen Flotten⸗ 
vereins zuſammen, um über die Gründung 
eines bayeriſchen Landesverbandes zu berathen. 
Freiherr v. Würtzburg wies auf das große 
Intereſſe des Prinzregenten an der Flotten⸗ 
frage hin und brachte ein begeiſtert aufge⸗ 
nommenes Hoch auf den Prinzregenten aus. 
Sodann wurde einſtimmig die Gründung 
eines bayeriſchen Landesverbandes beſchloſſen 
und deſſen Organiſation in allen Grund⸗ 
zügen nach dem eingehenden Referat des 
Univerſitätsprofeſſors Freiherrn v. Stengel 
feſtgelegt. Im weiteren Verlaufe 
der Verſammlung wurde von einem 
Vertreter aus der Pfalz, Landragsabgeordne⸗ 
ten Dr. Hammerſchmidt, in Anregung ge⸗ 
bracht, es möge 
königlichen Hauſes 
den Landesverband angetragen werden, was 
die allſeitige Zuſtimmung fand. Schließlich 
wurde die Abſendung des folgenden Tele⸗ 
gramms an den Kaiſer beſchloſſen: „An 
Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer, Berlin. 
Soeben haben ſich die in Bayern beſtehenden 
Ortsgruppen des deutſchen Flottenvereins 
zu einem Landesverbande zuſammengeſchloſſen. 
Eurer Kaiſerlichen Majeſtät, als dem oberſten 
Kriegsherrn der deutſchen Marine, erſtattet 
der allerunterthänigſt Unterzeichnete hiervon 
in tiefſter Ehrfurcht Meldung mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß der Landesverband mit allen 
Kräften beſtrebt ſein wird, die hohen na⸗ 
tionalen Ziele des deutſchen Flottenvereins zum 
beſten des gemeinſamen Vaterlandes zu 
verwirklichen. Allerunterthänigſt trengehor- 
ſamſter bayeriſcher Landesverband des 
deutſchen Flottenvereins.“ 


an ihre Seite — ſie fühlte das konvulſiviſche 
Beben eines kleinen Körpers, „Mama! 
ſchluchzte es herzzerreißend — „liebe Ma⸗ 
ma! 

Da drang es heiß zum Herzen der jungen 
Frau, ſie richtete ſich auf, ſie zog das kleine, 
zarte Mädchen — ihr Kind — ſein Kind zu 
ſich empor, ſie umfaßte es faſt wild und in⸗ 
dem löſten ſich Thräne um Thräne aus ihren 
brennenden Angen und miſchten ſich den Thau⸗ 
tropfen aus ihres Kindes Auge. 

Wie lauge Mutter und Kind geweint, 
geſchluchzt, fie konnte es niemals jagen. End⸗ 
lich aber hob und ſenkte ſich die kleine Kinder⸗ 
bruſt in regelmäßigen Athemzügen — es 
ſchlief geborgen am Mutterherzen. 

In dieſer Feuertaufe grenzenloſen Jammers, 

ſelbſtverleugnenden Mitgefühls, plötzlich er⸗ 
kannter, doppelter Pflichten wurde das auf⸗ 
opferndſte Mutterherz geboren — ſie mußte 
eben, ſie mußte ſeine Kinder erziehen! Sein 
edler, großherziger Charakter ſollte aufleben 
in ſeinen Söhnen, dies war fortan ihr Lebens⸗ 
zweck, für den zu leben ſie ſich erhalten 
mußte. 

Nie ſtrich die geringſte Klage über ihre 
Lippen, wenn kleinere oder größere Ent⸗ 
ſagungen durch die veränderte Lebenslage 
an fie herantralen. Sie arbeitete unentwegt, 
damit fie fremder Hilfe enthoben ſei, und 
trotz mancher Einſchränkung übergoß ein 
eigener Zauber die ganze Häuslichkeit — 
Harmonie in allem Thun und allem Denken, 
während ein Hauch von Poeſie das ganze 
Heim der jungen Frau durchflutete. 

Ernfter wurde fie, je mehr die Kinder 


herauwuchſen, je ſchwerer und verantwort⸗ 
licher ſich ihre Pflichten geſtalteten, und je 
drückender zuweilen die Sorgen nagten und ihren 
energiſchen Sinn und ihr tapferes Herz zu⸗ 
ſammeuſchnürten. Alsdann aber ſprang 
raſch ihre ſelbſtbewußte Entſchloſſenheit ein. 
Ihr praktiſch veranlagter Verſtand fand alle⸗ 
mal ein Auskunftsmittel und in ſtillen Nacht 
ſtunden ſaß ſie mit glühenden, rothen Wangen 
über Buch und Papier gebeugt, um durch 
Ueberſetzen von Büchern Geld zu er 
werben. ; 

Ju dieſe Zeit fiel die völlig unerwartete, 
fürſorgende Aufgabe für das, von ihrem 
Bruder dem Schlamme der Großſtadt ent⸗ 
riſſene Kind, gleich dem Sturmwinde auf 
ihren Lebenspfad. 

Ihr ganzer Sinn, ihr feines Gefühl, ihre 
ſittlichen Anſchauungen empörten ſich, mit 
jenem Kinde der Straße in Berührung zu 
treten, obſchon fie all' ihr chriſtliches Mitge⸗ 
fühl, all' ihre warme Menſchenliebe in die 
Wagſchale legte. 

Sie meinte dennoch bei ſich, daß nichts 
die Kluft zu überſpannen vermöchte, welche 
die moraliſche Verdorbenheit, in der das 
Mädchen aufgewachſen, und ihre eigenen 
Begriffe von Moral und Sitte trennte. Und 
was konnte die Zukunft dereinſt für ihren 
Bruder im Schooße bergen — nichts als 
unausbleibliche Enttäuſchungen! Was für 
ſie und ihre Kinder ſobald das Kind ſeinem 
väterlichen Beſchützer mit den Jahren an's 
Herz wüchſe? — was weiter — was weiter? 
— grübelte Frau von Berge. 

(Fortſetzung folgt.) 


verſiegelte Poſt⸗ 
nicht 
der Juhalt den Zoll⸗ und 
muß. 
Deshalb ſind die Poſtanſtalten ſeitens des 
Neichspoſtamtes augewieſen, verſiegelte Poſt⸗ 
den Vereinigten Staaten von 
Amerika nicht mehr anzunehmen, ſondern 
den Abſendern zur Aenderung des Verſchluſſes 


über die Auf⸗ 
hebung der Ausnahmetarife für Kohlen vom 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten einberufene 
Kommiſſion wird nach der „Poſt“ noch nicht 
In der 
Kommiſſion herrſche Einigkeit darüber, daß 
von einer Begünſtigung der Einfuhr fremder 
Kohlen nicht die Rede ſein kann, daß aber 
1 durchaus 
individuelle Behandlung nach wirthſchaftlicher 


Unter dem Vorſitz 


einem Mitgliede des 
das Protektorat über 


Der Krieg in Südafrika. 
Natal iſt von den Buren aufgegeben 
worden. In größter Ordnung vollziehen die 
Burenſtreitkräfte den Rückzug unter perſön⸗ 
licher Leitung von Jonbert. Wie vorauszu⸗ 
ſehen war, iſt nur eine geringe Streitmacht 
in den Päſſen der Drakensberge zurückge⸗ 


getödtet worden. a 
Bei den Kämpfen um Ladyſmith haben 
die Frauen der Buren an der Seite der 
Männer gekämpft. In einem Bericht des 
„Reuterſchen Bureau“ über die blutigen 
N = Hill heißt es: In den 
aufgräben befanden ſich auch bis drei 
laſſen worden, um den Vormarſch Bullers] Stunden vor za britiſchen Anden Frauen 
aufzuhalten. Buller erklärt in einem Tele⸗ der Buren bei ihren Männern; zwei Franen 
gramm aus Ladyſmith vom Freitag Abend fanden wir in den Laufgräben; die eine 
6½ Uhr, daß der ganze Bezirk vollſtändig todt, die andere mit einem Schuß durch die 
von den Buren geräumt iſt. Abgeſehen von] Bruſt; letztere ſtarb am Freitag 
der Höhe des Van Reenens⸗Paſſes, wo einige] General Cronje it nach einer Meldun 
Wagen ſichtbar ſind, ſei keine Spur von ihnen | des „Reuterſchen Bureaus“ am Freit 8 
rtderken. Ihr letzter Wagen hat Modder⸗ Si 8 ng 8 
zu entdecken. Ihr len 19 Simonstowu, ſüdlich von Kapſtadt an der 
ſpruitſtation am Freitag Mittag 1 Uhr ver⸗ ſalſchen Bai, eingetroffen 190 bisher auch 
laſſen und hierauf haben fie die Brücke ge⸗ der Führer des deutſchen Korps Oberſt 
ſprengt. Buller meldet weiter: Ihre Wagen Schiel gefangen gehalten wurde = 
haben fie vor 6 Tagen gepackt und ſich dann Präſident Krüger hat ſich, wie dem 
in nördlicher Richtung von Ladyſmith in „Renterſchen Bureau“ zufolge aus Lonrenzo 
Bewegung geſetzt, jo daß es uns nicht mög⸗ Marques verlautet, nach dem Oranje⸗ Kreis 
lich war, ſie abzujchneiden ; jedoch haben ſie ſtaat begeben, um ſich mit dem Präſidenten 
große Mengen von Munition jeder Art, Steijn zu berathen. — Eine ſolche Konferenz 
Viehfutter, ſowie Lagergeräthſchaften und erſcheint ſehr begreiflich angeſichts der durch 
anderes Gepäck zurückgelaſſen. Ihre Geſchütze die Vorgänge der letzten Woche völlig ver⸗ 
haben ſie bis auf zwei mitgenommen. änderten Kriegslage. Die „Times“ giebt ſich 
Der größte Theil der bisher in Natal] der Hoffunng hin, daß dieſer Schritt den 
ſtehenden Burentruppen iſt uach dem Norden] Vorläufer zur Einleitung von Friedeusver⸗ 
des Oranje⸗Freiſtaates gezogen. In der handlungen bilde. 
Umgebung von Leyds in Brüſſel glaubt man,“ Die Einverleibung der Burenrepubliken 
daß Lord Roberts in der Umgebung vonſſmit den übrigen Theilen von Südafrika 
Wynburg nordöſtlich von Bloemfontein gegen verlangt die „Times“, indem fie ſich euergiſch 
30000 Buren treffen wird. Leyds nimmt jede Vermittelung anderer Mächte verbittet. 
au, daß ſich der engliſche Vormarſch in] Die Vereinigung der Burenrepubliken unter 
folgender Weiſe vollziehen wird: Centrum: der Herrſchaft der Königin ſei fo gut wie 
Roberts auf dem Wege Kroonſtadt⸗Johannes⸗ erledigt. Die Petersburger „Nowoje Wremja“ 
burg. Rechter Flügel: Buller, der Durch⸗ſchreibt angeſichts der veränderten Kriegs⸗ 


bruchsverſuche nach Harcyſmith, Bethlehem, lage: „Zransval muß unabhängig ſein 
Kroonſtadt machen wird, da wahrſcheinlichf und den freien Zugang vom Ozean 


der Weg über Newcaftle nicht zu foreiren 
iſt. Linker Flügel: Methuen mit der Auf⸗ 
gabe, die Eiſenbahnlinie nach Mafeking zu 
ſäubern und geſtützt auf dieſe nach Potſchef⸗ 
ſtrom vorzudringen. Dieſer eventuelle Vor⸗ 
marſch Methuens iſt gefährlich, weil er zu 
weit ab von der Hauptarmee operiren muß. 
Nach Privatmeldungen ſoll von den Buren 
auch die Belagerung von Mafeking aufge⸗ 
geben werden. Bloemfontein wird von den 
Buren preisgegeben. Joubert beauftragte 
die Generale Dewet und Delarey, welche die 
Straße von Bloemfontein beſetzt haben, den 
Vormarſch von Roberts nur ſolange aufzu⸗ 
halten, bis die Konzentrirung der gejamten 
Burenſtreitmacht bei Wynburg vollendet iſt. 
Lord Roberts hat ſein Hauptquartier von 
Paardeberg nach dem nahe gelegenen Os⸗ 
fontein verlegt. Von hier aus wird dem 
„Standard“ vom Donnerſtag berichtet, daß 


erhalten, denes zur regelrechten Entwickelung 
ſeines ſtaatlichen Organismus braucht.“ Inte 
bezug auf die Friedensvermittelung fügt das 
ruſſiſche Blatt hinzu: „Mau muß abwarten, 
bis die Regierung von Trausvaal, deren Ver⸗ 
treter Dr. Leyds bei den Höfen aller Groß⸗ 
mächte akkreditirt iſt, die Bitte um Inter⸗ 
vention ausſpricht.“ 

Die Transvaal⸗Geſandtſchaft beſtätigt in 
mehreren Aeußerungen, welche die Brüffeler 
Preſſe veröffentlicht, daß die maßgebenden 
Faktoren in Prätoria die jüngſten Ereigniſſe 
ganz kaltblütig auffaſſen und deunſelben 
durchaus keine tragiſche Bedeutung beilegen. 
Die Geſaudtſchaft erklärt, Trausvaal ſei 
durchaus nicht bereit, irgend welche engliſche 
Friedens bedingungen anzunehmen, noch Weis 
ger um Frieden zu bitten. Der Kampf bis 
auf's äußerſte ſei beſchloſſene Sache. 

Die neueſten Reuter⸗Telegramme melden: 


die Engländer mit den Buren bereits 6 Meilen[Coles berg, 4. März. Eine engliſche 
nach Süden zu ein kleines Gefecht gehabt] Truppenabtheilung mit zwei Geſchützen 


haben, bei welchem dem engliſchen Oberſten 
Rimington das Pferd unterm Leibe erſchoſſen 
wurde. Das Land nördlich und öſtlich von 
Osfontein werde nach der Ausſage der Späh⸗ 
maunſchaften von kleinen Burenabtheilungen 
beſtrichen. Vom Freitage berichtet „Reuters 
Bureau“ von Osſontein: Die Buren ſtehen 
ungefähr 4 Meilen vor den eugliſchen Stel- 
lungen, ihr rechter Flügel lehut ſich an den 
Fluß, ihr linker Flügel ſtützt ſich auf einen 
hohen Berg. Die Zahl der Buren wird auf 
5000 bis 6000 geſchätzt. 

In Kimberley ſind nach einem Telegramm, 
das Lord Roberts am Freitag nach der 
Rückkehr von einem „ganz eiligen Beſuche“ 
Kimberleys an das Kriegsamt ſandte, alle 
öffentlichen Gebäude in Spitäler verwandelt 
worden. Roberts hebt die freundliche Art 
hervor, in der verwundete Buren und Briten 
über ihre Kriegserlebuiſſe plauderten und 
betont, daß die engliſchen Soldaten vor dem 
Abmarſch nach Modder⸗River ihre Zwieback⸗ 
Rationen mit gefangenen Buren theilten; 
einige der armen Burſchen waren in ihrem 
Lager halb verhungert. 

Im Norden der Kapkolouie hat die eng⸗ 
liſche Vorhut in der Nacht zum Freitag 
Achterdong beſetzt. Eugliſchen Meldungen 
zufolge verſchanzen ſich die Buren bei Norvals⸗ 
pout. 

Die Belagerung von Ladyſmith hat 118 
Tage gedauert. Wie ſtark General Whites 
Truppenmacht beim Eutſatz noch geweſen, 
iſt amtlich bisher nirgends mitgetheilt 
worden. Die „Daily Mail“ phantaſirt von 
einer Vermehrung der Streitmacht Bullers 
„um 10 000 glänzende Soldaten.“ Die in 
Ladyſmith eingeſchloſſenen Truppen bildeten 
eine Kavallerie⸗Brigade. Dem „Standard“ 
wird aus Ladyſmith gemeldet: Die Ka⸗ 
vallerie⸗Brigade hat ſozuſagen zu exiſtiren 
aufgehört. Am Anfang des Jahres hatten 
wir 5500 Pferde und 4500 Maulthiere. 
Gegen Ende Januar konnten wir nur mehr 
1100 Pferde ernähren. Die Beſchießung 


machte geſtern einen Rekognoszirungsmarſch 
nach der befahrbaren Brücke über den 
Oranjefluß und fand dieſelbe unbeſchädigt. 
Am jenfeitigen Ufer wurden etwa 50 Buren 
geſehen, die ſich zurückzogen, als eine Gra⸗ 
nate gegen ſie abgefeuert wurde. — Das 
eugliſche Lager iſt geſtern nach Bamry, 
ſieben Meilen nördlich von Colesberg, verlegt 


worden. 
London, 4. März. Einer Meldung 


des „Reuter'ſchen Bureau's aus Dordrecht 
vom heutigen Tage zufolge greift die nuter 
dem Befehle des Generals Brabant ſtehende 
Kolonial⸗Diviſion, nachdem fie die ganze 
Nacht marſchirte, heute die Buren an, die 
ſich in einer ſtarken Stellung bei Labuſchagnes 
Nek befinden. 
Probinzialnachrichten. 

Flatow, 2. März. (Der hieſige Rechtsanwalt 
und Notar Herr Dr. Willntzki) iſt dermaßen 
nerveukrank, daß er ſeine Aemter als Notar und 
Rechtsanwalt niedergelegt und ſeinen Austritt aus 
dem Anwaltsſtande dem Juſtizminiſter augezeigt 
hat. Dem Schwererkrankten iſt Herr Superinten⸗ 
deut Syring von hier als Pfleger beſtellt worden. 


Lokalnachrichten. 
‚Thorn, 5. März 1900. 

— „deus verleihun 90 Dem Poſtſekretär 
Gellonneck in Thorn iſt aus Anlaß ſeines Scheidens 
gus dem Dieuſte der Kronenorden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. : 

— (Perſonalien) Der Regierungsrath 
Dr. Lewald zu Marienwerder iſt der königlichen 
Regierung zu Wiesbaden zur weiteren dienſt⸗ 
lichen Verwendung überwieſen worden. — Der 
Regierungsaſſeſſor Schallehn zu Berlin iſt der 
königlichen Regiernug zu Marienwerder zur 
a dieuſtlichen Verwendung überwieſen 
worden, 

— Einführung.) In der Garuiſonkirche 
fand geſtern Vormittags die feierliche Einführung 
des an der Stelle des nach Spandau verſetzten 
Diviſionspfarrers Herrn Strauß zum Diviſtons⸗ 
pfarrer der 35. Diviſion in Thorn berufenen Herrn 
Pfarrer Großmann vom Militärwaiſenhauſe 
in Pretſch durch den Militär⸗Oberpfarrer Herrn 
Konſiſtorialrath Witting in Danzig vor einer zahl⸗ 
reichen Gemeinde ſtatt. Der Einführungsfeier 
wohnten die Herren Diviſionspfarrer Becke und 
m a Pfarrer Jacobi bei. Nach einer erhebenden An⸗ 
war während der ganzen Belagerung ſchwer, ſprache des Herrn Militär⸗Oberpfarrers Witting 
doch im ganzen unwirkſam. Der Schätzung über die hohe Bedeutung des Wortes Dienen und 
nach find ſeit Beginn der Einſchließung 12000 nachdem Herr Div ſiouspfarrer Großmann durch 
Geſchoſſe in die Stadt geſchleudert worden ee ende Pere 6 bor ver⸗ 
oder durchſchnittlich 3 Tonnen Sprengkörver Eebieken als ein rechter Diener Gottes due 
auf den Tag. Seit Beginn der Eiuſchließung a 


ehen der Perſon das Evangelium lauter und rein 


Mind rund 1200 Offiziere und Mannſchaftrn 


— 


Sue 


* 
. 


* 


i als ein treuer Seeljörger hieiten | blieben die Theilnehmer noch lange vereint. Die 
Au wollen, Überreiihte der Here 8 ee W it 


Die durch ihre wundervollen Geſaugsleiſtungen f mit Jamexlichſter Miene ein Heſtändmß able 
hierorts na 1 chete 7 | bi 
itting dem neuen Dipiſtonspfarrer Sebi liche 


t bekaunte und vere ammer⸗ und eine Komblieen angab. Der Streich 
ſängerin Fran Maria Goetze von der königl. üble Folgen haben. 5 
Oper zu Berlin entzückte wiederum die Zuhörer⸗⸗ — (Von der Weichſel.) Waſſerſtand am 
ſchaft, welche den Sagal dicht gefüllt hatte, durch 5. März: bei . 2,76, Fordon 2,88, CEulm 2,86, 
ihren herrlichen Geſaug. Sie trug eine Reihe Graudenz 3,38, Kurzebrack 3,90, Pieckel 3.70, Dirſchau 
köſtlicher Lieder vor und mit Orcheſterbegleitung 3,98, Ein age 3,04, chiewenhorſt 2,70 Mtr. Waſſer⸗ 
die große Arie aus Bungert's Orpheus und die ſſtände der Noggt: Marienburg 4,26, Wiedau 4.58, 
Arie aus dem Largo von Händel. Im Verlaufe Wolfsdorf 4,22 Mtr. — Schwaches Flacheistreibe 
des Abends wurde ſie nach allen Darbietungen im Durchſchnitt auf halber Strombreite der Weichſe 
mit Beifall förmlich überſchüttet, gaus beſonders und in / Breite des Nogatitromes. Die 11 
nach der entzückend geſungenen „Morgenhymmne“ iſt bei Kilomtr. 199 Jonasdorf abwärts mit 
von Heunſchel. In der Gerusheim'ſchen Kom⸗ bedeckt. I 
pofition „Agrippina“ konnte Fran Goetze den be. Aus Warſchau wird 947 50 gemeldet: 
deutenden Stimmumfaug vom kleinen g bis] Waſſerſtand am Sonntag 2,44 Mtr. a}: heute, 
zweigeftrichenen f glänzend zur Geltung bringen, Montag, unverändert 2,44 Mtr. (gegen 2,52 Mtr. 
ſämmtliche Töne ſtehen ihr bei immer edel⸗ am Sonnabend). 


klingendem fortiſſimo und bis zum leiſeſten]“ a 

enormen Koſten und der jedem Einzelnen aufer⸗ pianiſſimo jederzeit u a an ae 29 ; Diannigfaltiges. 
legten Opfer an Zeit und häuslicher Bequemlich⸗ trag zeugt ſtets. en höchſt = luß 5 Konzerts (Der geſtrande te Poſtdampfer 
teit, ermögliche zu haben, das außerordentliche daſſang ihrer Aufgabe Zum Schluß des Konen2| Mer“) iſt am Freitag in der Mitte durch; 
Nerdient des Kriegerberemus und jeines rihrigen Fee FE) eilt acer enormer, nacher ch, daß gebrochen. Der vordere Theil ſteht aufrecht, 
Vorſitzenden Herrn Hauptmann a. D. Maercker] Beifallsſturm, der laut genung dafür \brach, al wahrend der "Hintere ad den 

ift. Wir beſuchten am Sonnabend die erſte Auf⸗ bie berichte . wiederum alle Erwartungen ak: i in au 
führ e r In⸗ 5 : g geſtürzt iſt. hi 
führung, zu der Se. Excellenz General der In 32 ‚Mifher: umg 5 


ilkommt hatten, hielt Herr ? { 

Shuifonspfarrer Großmann nach dem Geſang der bandstag abgehalten wurde, in Erwiderung eines 
Gemeinde ſeine Anttritgpredigt, in der er zu⸗ von Thorn abgelafienen Telegramms eingekroffen. 
vor der ſegeusreichen Thätigkeit ſeines Bor) — (von Satorski's Kriegsfeſtſpiele.) 
gängers gedachte und daun anknüpfend an die In jene große Zeit, welche das deutſche Volk in 
Worte des erwählten Tertes hervorhob, nicht] Waffen ſah, wo aller Hader der Parteien ſchwieg 
mit hohen Worten, die über die Köpfe hinaus⸗ und alle Stämme Deutſchlands dem Rufe ihres 
ſchallen, ſondern mit Worten, die in die Herzen] Kaiſers folgend, zur Grenze zogen, um den Erb⸗ 
dringen, wolle er ſeines Amtes walten und das 
Evangelium lauter und rein verkündigen. Ueber 
ehend auf die beginnende Paſſionszeit lenkte der 
eiſtliche dann die Blicke auf das Bild des Ge⸗ 
krenzigten und führte näher aus, wie der Glaube 
au die Erlöſung uns in allen Lagen des Lebens 
Troſt, Zuverſicht. Muth, Feſtigkeit verleihe. Wie 
der Gedanke an den Erlöjer den Kranken ſtärke, 
den Verzweifelnden aufrichte, dem Schwachen Kraft 
verleihe und die Sterbeſtunde mit Seligkeit er⸗ 
fülle. Das ſollten ſich auch die jungen Soldaten 
2 bei den vielen Anforderungen, die an ſie heran⸗ 
treten; beim Dienſt in der Kaſerne, im Lazareth 


— 2 


feind von derſelben fernzuhalten und mit Gut und 
Blut das theure Vaterland zu vertheidigen, fühlt 
man ſich hinein verſetzt hei dem Beſuch der 
v. Satorski'ſchen Kriegsfeſtſpiele im Viktoria⸗ 
theater, deren Aufführung hierſelhſt trotz der ganz 


4 a fanterie Gouverneur von Amarnır erfehienen war, r . . 5 en N 
ete. immer vor Augen halten. Ander a und milffen geftehen, dal Die dee e e BS Neueſte Nachrichten. 
| 1 N Wär überzeugender Kraft ges | glä öſt iſt. Wer mit den großen Schwierig⸗ l N 2. ir BEN Sy. Kun 5 rz öni 
N . e welche die Stellung ener Daſſelbe war ſehr gut beſucht. Die vortrefflichen Berlin, 5. März. Geſtern fand im Könige ) 


geſauglichen Darbietungen, die Aufführung des lichen Schloſſe zu Ehren der ſpaniſchen Ab: 


zn 8 von N nume ordnung ein Feſtmahl ftatt, an welchem außer 
as gediegene inſtrumentale Konzertprogramm ke 
riefen bei allen Theilnehmern die heiterfte Feſt⸗ den Herren der Geſandtſchaft der Kro n 


ſtimmung hervor. Ein fröhlicher Tanz beſchloß[ pri n z, die Prinzen Heinrich und Albrecht 
die gelungene Feier. 3 2 von Preußen, die Chefs des Zivil, Militär⸗ 
Sand Ba Be 1 — und Marine⸗Kabinets, der Miniſter des Aus⸗ 
S s 1 0 2 212 21 5 2 

: Kurse äftsbericht er⸗ wärtigen von Bülow, der ehemalige Bot⸗ 
ſammlung ab, in welcher der Geſchäftsbericht er ſchafter in Madrid Graf Solms und Oberſt⸗ 


ſtattet wurde. Die Zahl der Mitglieder betrug ſe N \ 
ant Jahresſchluſſe 16 (gegen 24 im Vorjahre), doch kämmerer Graf Solms⸗Baruth theilnahmen. 
Der Kronprinz ſiedelte geſtern in daß 


9 8 — daes der dia ran die u der 
reußiſchen Kreisvereine — Verband wird dem Leiter der Aufführung die Anerkennung 
Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig.) für das bewieſene Geſchick nicht verſagen. Die 
Die im vorigen Jahre begründete Vereinigung einzelnen Bilder find geradezu plaſtiſch berausge⸗ 
der weſtpreußiſchen Kreisvereine im Verbande arbeitet und e900 eine Farbenpracht und eine 
N Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hielt am] Naturtreue, die höchſt bemerkenswerth iſt. Unter⸗ 
geſtrigen Sountage ihre 3. Wanderverſammlung ſtützt wird die Darſtellung durch die in liebens⸗ 
ab. Die hieſige Handelskammer hatte durch die würdigſter Bereitwilligkeit von berufenen Perſön⸗ 
Bewilligung eines Beitrages von 30 Mark zu lichkeiten übernommene Neecitation des erläutern⸗ 
ben 3 den Beſtrebungen dieſer aufam ter ber 40 Schoene 5 nt N LE 
aſſenden Organiſation eine Förderun uthei einri i ung und eine den en vr 8 5 
werden lafſen. 90 der Hand erden an einzelnen Momenten augepaßte Muſik, ausgeführt liegen bereits ee ee vor. San 
der ſich die Mitglieder des Kreispereins Thorn pon Mitgliedern der Kapelle des 21. Regiments. | Prüfung 2 ee 1 5 Stadtſchloß zu Potsdam über. 
recht rege betheiligten, waren Delegirte aus Einige Bilder ſind tief ergreifend, jo z. B. König | Joren gewählt. 1 erlolgte die die e 5 Pritzwalk, 5. März. Im I. Wahlbezirk, 
Poſen, Bromberg, Marienwerder Grandenz 2c. | Friedrich Wilhelm am Sarge ſeiner Mutter, ferner | Vorſtandes, aus we cher hervorgingen die ne ! ’ irk 25 . = 4 
erſchienen. Als Vertreter des Geſammtvor- Kronprinz Friedrich Wilhelm an der Leiche des Bu lerſter Vorſitzender), Wagner 85 — Regierungsbezirk Potsdam, fielen bei der 
franzöſiſchen Generals Abel Dough. Wer das Vorſitzender), Lal e nächte Wer rn an t heuteſtattgehabten Landtagserſatzwahl ſämmt⸗ 
große berühmte Koloſſalgemälde geſehen hat, der] (Schriftführer; Die nächſte Verſammlung findet ſiche 322 Stimmen auf von Saldern (konſ.) 
Geeſtemünde, 5. März. Zwei hieſige Fiſch⸗ 
dampfer ſind von ihrer Fangreiſe in der | 


— (I. Wanderverſammlung der weit- 


erkennt ſofort, daß hier auf das getreueſte die in 14 Tagen ſtatt 7 
künſtleriſche Gruppirung beibehalten ift. Nament-| — (Die freiwillige Feuerwehr; hielt 
lich dies Bild war von packendſter Wirkung, die am Sonnabend in ihrem Vereiuslokale bei Nicolai 0 
Heldengeſtalt „unſeres Fri“ trat durch geeignete] wie alljährlich einen humoriſtiſchen Herrengbend Nordſee nicht heimgekehrt. Sie ſind ohne 
Auswahl der Perſönlichkeit recht wirkungsvoll ab. Mm 9 Uhr begrüßte der Jübrer der Wehr,] Zweifel untergegangen. Jeder Dampfer hatte 
hervor und die Figuren der von Schmerz gebeugten Herr Stadtrath Vorkowski die zahlreich erſchiene⸗ y E 
Franzoſen waren gleichfalls recht glücklich wieder⸗ nen Gäfte und die Kameraden, die beinahe voll⸗ 10 Mann Beſatzung. . \ 
gegeben. Die Majeität des Todes verklärte das zählig zur Stelle waren. Unter anderen waren) Sannover, 4. März. Der Bankier Guſtav Rein 
ſchöne Bild. Wie ergreifend iſt der Heldentod des die Herren Profeſſor Boethke, Stadthaumeiſter hard hat ſich geſtern in feinen Komptoir in der 
Dragoner-Öberiten von Auerswald bei Vionville⸗ len urg die 3 ER Wegen Sig d. Wire ee . e 
* tenen. err Orkowskt on * N:, 5. . 1 5 5 5 
Nars-la⸗Tour dargeſtellt, der ſterbend unter dem borg Avis“ Simonſen wurde von der Strafkammer 
wegen öffentlicher Beleidigung des ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Offizierkorps, das er als meineidig be⸗ 
zeichnete, zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


zn “ ache, daß beide Wehren gute Kameradſchaft 

Rufe „Hoch König und Vaterland“ vom — 190 AR da nur in freiem Zuſammenhalten 
Nom, 4. März. Heute Nachmittag fand in der 
Peterskirche zur Feier des Geburtstages und des 


großes geſchaffen werden könne. Uebrigens werde 
Krönungstages des Papſtes ein Tedeum ſtatt, dem 


es jetzt viel beſſer werden, da die Wehren in der 
Hauptfenerwache ein eigenes Heim erhalten, wo 

eine außerordentlich große Menſchenmenge bei⸗ 

wohnte. Heute Abend iſt die Kirche trotz des 


alle Feuerlöſch⸗ und Rettungsgeräthe ſicher 
Regens illuminirt. 


bald eine recht fröhliche Stimmung etwickelte. 
Dieſelbe kam in mehreren Tiſchreden zum Aus⸗ 
druck, in welchen das einige Zuſammenhalten be⸗ 


untergebracht und vor Beſchädigungen bewahrt 
werden und wo in Zukunft auch die Uebungen 
abgehalten werden, ohne daß man dort von zu⸗ 
dringlichem Publikum beläſtigt werde. Das Feſt 
begann mit dem von einem Tripelquartett der 
freiwilligen Feuerwehr vorgetragenen: „Brüder, 
reicht die Hand zum Bunde“ und „Singe, wem 
Geſang gegeben“. Nun folgten abwechſelnd 
Kouplets, allgemeine Geſäuge, Theaterſchwänke 
und noch vier weitere Qugrtettgeſänge. In einer 
Pauſe nahm Herr Profeſſor Boethke das Wort, 
um für die ihm (als Begründer der Wehr) zu 
ſeinem 70. Geburtstage ſeitens der freiwilligen 
Feuerwehr dargebrachten Glückwünſche herzlichſt 
zu danken. Er ſchloß mit einem Hoch auf die 
beiden Thorner Feuerwehren. Bis zum frühen 
Morgen blieb man in froheſter Laune beiſammen. 

— Gum Zwangsverkauf) kommt am 
7. März vor dem hieſigen Amtsgericht die Thiele⸗ 
bein ſche Schloßmiſhle. Wie wir hören, ſoll der 
Militärfiskus beabſichtigen, im Verkaufstermin 
mitzubieten. Da das Proviautamt allfährlich große 
Mengen Getreide zur Vermahlung bringt, ift die 
Militärverwgltung intereſſtrt, an einem Platze 
wie Thorn eine Mühle zu erwerben. x 

— Einen ſehr ſchneereichen Winter) 
haben wir diesmal. Auch in den letzten Tagen 
pa: es jo anhaltend geſchneit, daß wieder eine 
ohe Schneedecke außerhalb der Stadt liegt. 

— Ein Lebenszeichen vom ftedbriej- 
lich verfolgten Hellmuth Weſſel.) Die 
Bemühungen der Thorner wie der Poſener Kri⸗ 
minalpolizei, des flüchtigen Pionier⸗Leutnants 
Hellmuth Weſſel, der, wie erinnerlich, wegen 
Landesverraths, Betruges und Urkundenfälſchung 
ſteckbrieflich verfolgt wird, habhaft zu werden, find 
ſämmtlich erfolglos geblieben. Weſſel befindet 
ſich in Sicherheit in Rußland, und zwar ſchon 
iemlich tief im Inneren des Reiches. Von dort 
at Weſſel an eine Poſener Behörde ein Schreiben 
gerichtet, in welchem er ſeinen Aufenthaltsort 
ganz offen angiebt. Des Schreiben iſt allerdings 
nicht in einem Tone gehalten, den man ſonſt Be⸗ 
hörden gegenüber in der Korreſpondenz anzu⸗ 
ungern pflegt. Weſſel theilt übrigens mit, daß 
er mit demſelben Zuge, in dem er von Poſen nach 
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London, 5. März. Dem „Standard“ wird aus 
Oſtfontein vom 2. d. Mts. gemeldet: Unſere Vor⸗ 
poſten find eine Meile vom Feinde entfernt, der 
eine iſolirt liegende Hügelgruppe beſetzt hat. Der 
Feind iſt 4000 Mann ſtark und ſoll ſich in ſeiner 
Stellung verſchanzt haben. Cecil Rhodes 
iſt in Kapſtadt angekommen und wird wahrſchein⸗ 
Ic ns dem nächſten Poſtdampfer nach England 
abfahren. 


Newyork, 4. März. Der Waſhingtoner 
Korreſpoundent des „Newyork Herald“ be⸗ 
richtet: Beiden kriegführenden Parteien in 
Südafrika iſt zu verſtehen gegeben, daß Mac 
Kinley, wann immer es gewünſcht werde, be⸗ 
reit iſt, zu vermitteln. Das Staatsdeparte⸗ | 
ment hat keinen Grund zu glauben, daß Eng- 
land eine Vermittelung wünſche, wenn auch 
Transvaal fie wolle. 

Newyork, 4. März. Die Mitglieder der 
geſetzgebenden Verſammlung des Staates 
Ohio ſandten dem General Cronje ein Tele⸗ 
gramm, in welchem ſie ihn beglückwünſchten 
und ihm ihre Bewunderung ausſprachen. 

Sydney, 4. März. Chamberlain hatte | 
hierher das Anſuchen gerichtet, Auſtralien 
möge weitere 2000 Mann für den Dienſt 
in Süd⸗Afrika ſtellen, wobei er bemerkte, 
daß die Reichsregierung die Koſten tragen 
werde. Die Premierminiſter der auſtraliſchen 
Kolonien haben jetzt beſchloſſeu, das Anſuchen 
dahin zu beantworten, daß ſie bereit ſeien 
weiter kräftig mitzuarbeiten. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


— — — — . ——ͤ——8 ũT — 
legraphiſcher Berliner Börfeuberias. _ i 
5 15. März 3. März. 


Bromberger Vereins dem Namen der Vereinigung 
ein zentſprecheuder Zuſatz „und angrenzender 
Vereine“ gegeben. um den Bromberger Herren 
eutgegenzukommen, wurde ein auch zuſtimmend 
begrüßter „Vorſchlag gemacht, Bromberg zum 
Vorort für die nächſte ordentliche Manderber- 
ſammlung zu wählen. Da der Bromberger 
Abgeſaudte Herr Plath jedoch ohne Anftrag nicht 
bindende Erklärungen hierüber abgeben konnte. 
wurde Danzig als nüchſter Vorort gemäß früheren 
Wünſchen beſtimmt. Ferner wurde beſchloſſen, 


+ verſammlung genehmigt und auf den Wunſch des 


eind nicht erobert. Sie wurde i i 
den unter einem Todtenhügel. N 
Wenn wir nun ohne Fahne wiederkehren, 
Ihr Brüder alleſammt gebt uns Pardon! 

Verloren haben wir ſie 5 — 

Doch keinem Lebenden ward ſie genommen. 
Der Augenblick des Kampfes, in dem ein Fahnen⸗ 
Nauensmaun des Thorner Kreievereins Herr träger nach dem andern umſinkt, und ſtets neue 


war eine gehobene Stimmung unverkennbar. 
Als dann die Schluß⸗ A otheoſe: Kaiſer Wilhelm 
in der Mitte ſeiner Paladine, geſchirmt von der 
hehren Germania und getragen von der Liebe 


kommers, vereinigte am Abend die Feſtgenoſſen, 
deren Zahl ſich noch erweitert hatte, im großen] 3 


b des Kaufmanns, worauf ſich der Vorhang hob | angenehmer war. Die Krie sfeſtſpiele tragen un⸗ Thorn weitertransportirt werden ſollte, thatſäch⸗ ıfe 
cn farbenprächtigeg lebendes Bild alle Völker⸗ leugbar dazu bei, das Berftäuduik für jene geoße lich bis Thorn gefahren ſei. Von dort ſei er dann von Ie een p. Raſſa 21635 1216-35 
von packender nt Merkur geſchgart, zeigte, das ſchwere Zeit, in welcher das deutſche Volk die über die rnſſiſche Grenze hinübergekommen und] Warſchan 8 Tage 15 95 — 
der Mitwir enden erung war. Eine Deſilikronr langerſehnte Einheit erlangte, von Neuem zu be⸗ werde den ruſſiſchen Boden vorläufig nicht ver⸗ Deſterreichiſche Banknoten 84 508435 
führte uns die ver ar ben Hängen der Muſik leben und zu erhöhen. Da durch den Beſuch der⸗ laſſen. Eine Auslieferung wird der ruſſiſchen reußiſche Konfol® 3% 86 6086 80 
Indier, Araber, ge e An Charaktere: Rufen, ſelben gleichzeitig die Wohlfahrtseinrichtungen des Regierung wohl ſchwerlich zugemuthet werden, Pren liche Konjols 3¼% 97 3097. 00 
zu vergeſſen Die Ver 15 bieten, Juden und nicht Kriegervereins eine Unterſtiſtzung finden und ein da W. Beſeſtiaungspläne an Rußland verkauft reußiſche Konſols 3°/, %/ 97 009700 
die ſchigend dem Handek F 55 deutſchen Flotte, Theil der Einnahmen für das Kaiſer⸗Wilhelm⸗ haben ſoll. mern) ae Neſchsauſeſhe 3%, . | 86 80 | 86-70 
» draſtiſcher Schwank in einem et, bei welche die Dana il der Staht Thorn ff alter Wil 5 wei Kaen gelen lunch eonnabenD acht 5 nd vaanlelde 3% % | 97-25 | 9,20 
2 uichaner uicht aus dem Sachen berauskamen, Ein Auen wifedigen Ansdtach werfen oll Wilhelm Austhiwillig Die dicke Spiegelſcheſhe in dem Laden eier. Jfandbr, 3% neu, l. 40 | 84-0 
„Ein einen würdigen Ausdruck verleihen x 36 


äckermeiſters Kurowski Ecke Gerechte Straße 

5 Welifabel - Straße, hinter welcher Photo⸗ 
raphlen ausgeſtellt waren, zertrümmert. Die 
belden Exzedenten, welche bei ſteifem Grog die 
(Theatervorſtellung zu gunften des eben erlangte Geſellenwürde begoſſen hatten, waren 
aks. Damen und kurz vorher wegen ihres unmanierlichen Betragens 

st aus einem Lokale hinauskomplimentird worden. 

Die Attentäter find ermittelt und ſehen ihrer Be⸗ 
ſtrafung entgegen. — Geſtern Abend verſuchten 
pier Handwerks lehrlinge, welche aus einer Vereins⸗ 
Verſammlung gekommen waren, unter der Ar 
leitung eines verheirateten Schuhmachergefellen 
aus der Niederlage der Großſſchen Bierbrauerei 
in der Gerſteuſtraße einige Fäſſer Bier zu ſtehlen. 
Sie hatten ein Fäßchen ſehon in einen Sack ver⸗ 
ſenkt und ein anderes auf der Straße bereit ge⸗ 
ſtellt, als ſie durch Herrn Malermeiſter von Kus⸗ 
lewski bei ihrem Beginnen ertappt wurden. Der⸗ 
ſelbe nahm den Träger des Fäßchens mit zur 
nahen Brauerei, wo der jugendliche Bierliebhaber 


Volniſche Pfandbrieſe e 5 97 
Türk. 1%/, Anleihe “ . 27 38 
kalieuiſche Reute 4% . 98 00 
Numän. Rente v. 1894 4% 82 50 82 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 197-00 
Harpener Bergw⸗Aktien . . 228 10 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien . 125 30 1125-10 | 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % | _— 75 | 
Weizen: Loko in Newy. März. „| 75% | 74% 
Spiritus: 70er loko. . . 47-70 | 47-50 
Bank⸗Diskout 5½ pCt. Lombardzinsſuß 6¼ pct. 
Privat⸗Diskont 5½ pCt., Londoner Diskont 4 pt. 
Berlin, 5. März (Spiritusbericht.) 70er 
47,70 Mk. Uma 18000 Liter. 50er loko —— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 5. 1251 (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 57 inländische, 80 ruſſiſche Waggons. 


dient beſonders hervorgehoben den. Rad 


Zum Konzert Frau Maria Goe 
am 9. M ek ein in Dreben “u Fran 
3 n Herbſt gegebenes Konzert 
ſchreibt der dortige Berichterſtatter eigen 


kal zum beſten der Geneſungsheimkaſſe zur Ver⸗ 
loſung, bei welchem ein recht ſchätzenswerther Er⸗ 
trag erzielt wurde. In fröhlichſter Stimmung 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Befeſtigungsarbeiten der neu zu er⸗ 


bauenden Kunſtſtraße von Friedecküber Hermaunsrnhe, Buezek nach 


Geſtern vormittags 10% Wi 
Uhr wurde mein lieber Mann, 1 
Nunſer uuvergeßlicher, guter 
Vater und Stiefvater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater, der 
Tiſchlermeiſter N 


Johann Brzezinski 


im 76. Lebensjahre von ſei⸗ 
jahrelangen, ſchweren 
durch einen ſanften ER 
Tod erlöſt. 2% 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Mocker den 5. März 1900 
die trauernden Hinterbliebenen. Bi 
Die Beerdigung findet am 
Mittwoch den 7. d. Mts. 
nachm. 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Roßgartenſtraße 31, 
aus auf dem Kirchhofe in 
Mocker ſtatt. 


Hebute früh 7 Uhr verſchied 
in Inowrazlaw nach langem, Hr 
ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, BE 

Sohn und Bruder, der Bi 

Schriftſetzer * 


Je Markonski 1 


im Alter von 45 Jahren. 5 
Dies zeigen tiefbetrübt an Hi 
die trauernden Hinterbliebenen 
Inowrazlaw— Thorn 
den 4. März 1900. 2 

Die Beerdigung findet am 
Mittwoch den 7. März er., 
nachmittags 4 Uhr, in Ino⸗ 
wrazlam ftatt. 5 


2 EEE IT SR 
Geſtern Nachmittag 1½ ii 
Uhr verſtarb nach langem, 
ſchweren Leiden unſer lieber 
Sohn und Bruder 


Paul 


im Alter von 10 Monaten. 
Thorn den 5. März 190). 
— Itrich 

und Familie. 

N Die Beerdigung findet 
Mittwoch den 7 d. Mts., 

nachm. 4 Uhr, von der Woh⸗ 

nung, Leibitſcherſtraße 36, 


N of 
1 


Krieger Be Verein. 


Bur Beerdigung des verſtorbenen 


Kameraden Griesert tritt der Verein] B 
Dienſtag den 6. d. Mts., nach⸗ 


mittags 1½½ Uhr, am Bromberger 
Thor an. 
Der Vorſtand. 


* 917 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, daß der Woh⸗ 
nungswechſel am 23. und der 
Dienſtbotenwechſel am 17. April 
d. Js. ſtattfindet. Hierbei bringen wir 
die Polizei ⸗Verorduung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marien⸗ 
werder vom 17. Dezember 1886 in 
Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗ 
veränderung innerhalb 3 Tagen auf 
unſerem Meldeamt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im 
Unvermögensfalle verhältnißmäßiger 
Haft, 

Thorn den 2. März 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Sämmtliche Lieferanten und Hand⸗ 
werker, welche noch Forderungen an 
ſtädtiſche Kaſſen haben, werden er⸗ 
ſucht, die bezüglichen Rechunngen un⸗ 


geſäumt, ſpäteſtens aber bis zum 
1. April 1900 einreichen zu 
wollen. 


Bei verſpäteter Einreichung von 
Rechnungen dürfte ſich deren Erledi⸗ 
gung gleichfalls verzögern, auch wird 
alsdann der vertragsmäßig feſtge ⸗ 
ſtellte Abzug von der Forderung be 
wirkt werden. 

Thorn den 2. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stiel. ? 

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinſticken, 
Wäſchenähen. 


Lieferung der Steine, des Kieſes, Lehms und Sandes, 


Dombrowken in einer Länge von 7333 Mtr., einſchließlich Her⸗ 
ſtellung der Brücken, Durchläſſe und Seitenüberwege, 1 
5 DIDEL 
dieſe nicht durch den Kreis erfolgt — Herſtellung der Baum⸗ 
pflanzung und Schutzvorkehrungen ſollen in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. — Verſiegelte, mit der Aufſchrift 
„Friedeck⸗Dombrowken“ 5 

versehene Angebote find poſtfrei bis zum Montag den 26. März 


1900, vormittags 11½ Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 


Eine Veröffentlichung der Angebote findet nicht ſtatt. 


Am 9. März, Artushof: 
Concert 


Goeize - Foerster. 


Karten à 3, 1½, 1 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


Handwerker-Verein, 


Donnerſtag den 8. März er., 


Viktoriagarten⸗Saal. 


J. Mg“ Atos 


Bis auf weiteres täglich: 


Hanſchläge find 
Mark in 


Stang. 


Die Zeichnungen liegen im 


Dienſtzimmer des Kreisbaumeiſters 


aus und können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Bedingungen und zum 


baar vom 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Strasburg Weſtpr. den 2. 


Angebote zu benutzeude Verdingungs⸗ 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 3 
Kreisausſchuß zu beziehen. 


März 1900. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Brass. 


Bekanntmachung. 


Die Wiederwahl des Fleiſchermeiſters F 


Alexander Wakareoy zum Bezirks⸗ 
vorſteher und des Gaſtwirths Wind- 


müller zum Armendeputirten des 
X. Bezirks (Culmer Vorſtadt) für die 
nächſten 6 Jahre vom 1. k. Mts. ab] 


iſt beſtätigt worden. 
Thorn den 2. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Holzverkaufstermin 
für den Revierbezirk Neulinum 
der Oberförſterei Drewenzwald 


am Sonnabend, 10. März er., 


N vormittags 9 Uhr 

im Gaſthauſe Fiessel zu Dame⸗ 
rau, Kreis Culm. Zum Verkauf 
kommen: 6 Stck. Eichen⸗Lang⸗ 
holz mit 2,50 fen., 3 rm. Eichen⸗ 
Nutzholz 2., 36 Stck. Birken⸗ 
Laugholz mit 11,50 fm., 20 rm. 
Erlen ⸗Schichtnuntzholz, 1 Stück 


Aspen⸗Langholz mit 0,53 fin. und 
340 Stck. Kiefern⸗Langholz mit 
149 fm., außerdem Brennholz ver⸗ 


ſchiedener Holzarten und Sorti⸗ 
mente nach Vorrath und Bedarf. 
Der Oberförſter. 


Holzperkauf 
Oerförſterei Kirſchgrund. 


./6. Kl rm 


101 Reis., Tot., Jag. 9/10, 389, 


64 ca. 1 rm. Knüpp., 20 Reiſ.; 


2 5 1] 7 
Kirſchgrund, Jag. 51 (Durchfſtg.) 
248 te Ble. 3.8. Kl 


Reiſ., 


0 Stck. Lolz. 1. 
‚ca. 
Ala 66 m. Mob; Brühlsdorf, 


1, 

Arm Knüpp., Ja 
40 Stang. 2. Kl., 1, 
Stang. 4. Kl., 1 rm 


N 


Am Sonnabend, 10. März, 
vormittags 11 Uhr 

werde ich im Haupt'ſchen Walde zu 
Ziegelwieſe an Ort und Stelle 
ca, 300 rm, Brennholz, be⸗ 
ſtehend aus Kloben, Spalt- und Rund⸗ 
kuüppeln, Reiſig und Stubben, meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
kaufen. Gustav Tes. 


Weltbekannt 


iſt das Verſchwinden 
aller Arten Hautunreinigkeiten und 
Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blütchen, rothe Flecke 
ze. durch den täglichen Gebrauch von 
Bergmann 's Karbolthrerſchwefel⸗ 
Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 


Dresden. à Stück 50 Pfg. bei: 
Adolf Leetz u. Anders & Co. 


Nen, Strumpf⸗Strickerei 
- Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße Nr. 6, 
2 empfiehlt fich zum 
Stricken und Anſtricken 
von Strümpfen. 


Kleine Wohnung 


zu vermiethen. Marienſtraße 7, 1. 


Von 


[Collan- Oel] 
| kostet die Flasche nur 
0,50, 1,00, 1,90 Mark. 


— — 


Dieses Oel ist un- 
bedingt des beste 
Schmiermittel für 
Lederzeug aller Art. 


Nur zu haben bei: 


Anders 8 Co. 


EI agvaheun gars 


naar 040 HK · 5 


N N 


Teppiche und Läufer 


in stets neuem Muster 


empflehlt 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


eh AS ee ee 
Junge Damen, 

welche die feine Damenſchneiderei er» 

lernen wollen, können fich melden. 
M. Oriawska, Gerſtenſtr. 8, 2 Tr. 


Nelteres Fräulein 


ſucht Stellung als Wirthin bei einem 
älteren Herrn. Augebote unter 8. W. 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

7 welches die feine 
Junges Machen, Küche erlernt 
hat, ſucht Stellung als Wirthſchafts⸗ 
fräulein oder Stütze der Hausfrau. 


Angebote unter M. M. an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Kinderfrau 


zum 15. April d. Js. geſucht. 
Frau Hauptm. v. Rodbertus, 
Brauerſtraße 1. 


Ein Kindermädchen 


kann ſich melden 
Schloßſtraße 14, 1. 


Aufwärterin 
kann ſich melden Strobandſtr 6, pt. 
In meinem Materialwgaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft iſt vom 
1. April, auch früher, 


Behilfenn. 1 Lehrlingsſtell 


frei. Nur junge Leute mit guter 
Schulbildung, guten Zeugniſſen und 
beſten Empfehlungen dürfen ſich melden. 


R. Rütz, Thorn. 
Schüler, 
welche öde Schi Schulen . 


finden gewiſſenhafte und gute Penſion. 
Brückenſtraße 16, 1, r. 


Große Aufführungen. 


Beginn pünktlich 8 Uhr abends, 


Preise der Plätze: 


Nummerirter Sitz: 1,25 Mk., an der Abendkaſſe 1,50 Mk. 
Zweiter Platz: 0. Mk, „ „ 5 ‚00 Mk. 
Saalplatz: 0,50 Mk., „ „ 0,60 Mk. 
Gallerie 8 0,25 Mk. 


Vorverkauf bei den Herren Glückmann (Artushof) 


und Herrmann 


(Eliſabeth⸗ und Bacheſtr.⸗Ecke). 


Der Feſtſpiel⸗Ausſchufz. 


ſüe 


der 
grossen 


= Haupt-Gewinn, 
die Prämie: 


ferner 
1 Gew. 


bermorgen 
Aachener Dombau-Lotterie 


300 000 . 


200 000 Mk, 10.100 000 Mk. 


im ganzen 8920 Geldgewinne mit 945 000 Mk. Nur noch 
wenige Lose zum amtlichen Preise / 
. Mk. 2,50 (Porto und Liste 30 Pf. extra) bei den hiesigen 
: Verkaufsstellen oder bei dem General-Debit 


Lud. Müller & Co. 


Telegramm-Adresse: Glücksmüller, Berlin. BR 


Siehe ausführliche Anzeige vom 4. März. 


unwiderruflich ag 
Begiun der 
Ziehung 
8., 9, 10. 
März. 


Mk. 10, ½ Mk. 85, 


Bank. Berlin, 


Geschäft, greitestrasse 5. 


Schneidergeſellen! 


Rockarbeiter ſucht und zahlt die 


höchſten Löhne 
Thorn. B. Doliva. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann ſich melden 
in der Samenhandlung von 
Hozakowski. Brückenſtr. 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 


= Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
& Hirschfeld. 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei kann bei mir von ſo⸗ 
fort oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenutniſſen ſucht zum 
1. April Oswald Gehrke. 


) Nest U. Laufburſchen 


ſucht von ſofort 
Fr. Loch, Strobandſtraße 7. 


400 Stalleute, 


Pferdekuechte, zur Berliner Pferde⸗ 
bahn und Ommtbuffe, Lohn 75 bis 


8000 Mk. 


zum 1. April, 3000 Mk. zum 
1. Inli zu vergeben. Näheres zu er- 
fragen Thalgarten bei Klait. 

N v. 3500 
Eine ſichert Sypothel mern 
ſofort zu zediren. Gefl. Adreſſe u. 
P. M. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


3000 Mk. 


zum 1. April auf ein neues, ſchon 
vermieth. Haus zur 1. Stelle geſucht. 
Feuertaxe 11055 Mk. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


— — u — — 


a Elehanten Rappen, 
(Oſtpreuße), fehlerfrei, Reit⸗ 
und Wagenpferd, 6 jährig, 


verkauft 

P. Gehrz, Thorn. 

1 für 2 junge Leute. 

on l. % 15 Gerſtenſtr. 6, pt. l. 
Eine kl. möblirte Wohnung ift an 
einen Herren, mit oder ohne 
Peuſion, ſofort billig zu vermiethen. 

Näheres Neuſtadt 13, pt. 


Wohnung, 


1. Etage, 3 Zimm. und Zubehör, iſt 
ſogleich preiswerth zu vermiethen. 
Rausch, Gerechteſtraße. 


Bacheſtraße 2 


80 Mark monatlich, dauernd gefucht. |ift die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer, 
M. Grytz, Berlin, ber 4. Mol au vermiethen. 


Adalbertſtraßße 49, 
Briefmarke erwünſcht. 


Ein füchtiger Kutſcher 


kann ſich melden bei 
0. B. Dietrioh & Sohn, 
Thorn. 


biste Talel-Butter 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, An empfiehlt 
Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraſte 26. 


la Gartenhonig 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
Drog. H. Claass. 


Fabrikfartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen und bittet 
um Angebote. 
Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


Mferdt, Geſhirte, 


ferner: Schlitten, Kabriolet, 
Britſchltre und nenn Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


3500 Mark 


auf ſichere Hypothek vom 1. April 
oder 15. Mai geſucht. f erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


» 

konbergerſtraße Ak. 42 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. April 3. verm. 


In unſerem Hauſe, 


ze Aus um L Mi. dam, 
Friedrichſtr. 1012, 


iſt noch zu vermiethen: 1 Wohnung 
mit 6 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Zubehör. Näheres daſelbſt bei 
dem Portier Donner. 

Ulmer & Kaun. 


ohnungen 


& 3 Zimmer, Eutree und Zubehör 
ſind vom 1. April zu vermiethen. 
Jakobsſtraße 9. 
Eine Wohnung 
III. Etage von 3 Zimmern, Eutree, 
Küche und Zubehör p. 1. April 1900 
zu vermiethen. 
Eduard Kohnert. 


Mohnung von 3 Zimmern zu ver⸗ 
W miethen. Seglerſtraße 13. 


Ein Zwinger, 
ein Keller, ein großer Stall als 
Lagerraum, Baderſtr. 2 billig zu ver ⸗ 
miethen. Ewald Peting, 
Gerechteſtr. 6. 


Wohnung, 

5 Zimmer nebſt Zubehör, 3. Etage, 

fowie 2 kleine Wohnungen, vom 1. 

April d. Is. zu vermiet hen. 

Baderſtraße 7, part. oder 1. Etage 
zu erfragen. 

ut möbl. Wohn. m. Burſchen⸗ 

gelaß ſof. z. v. Gerſtenſtraße 6, J. 


abends 8 ¼ Uhr, 
(kleiner Schützenhaus-Saal): 
Vortrag 


des Herrn Rechtsauwalt 
r. Stein: 


D 
„as Mielbsrecht nch den 
bürgerlichen Beiehbude”, 


Der Vorſtand. 


Valerl. Srauen-Fiweigverein. 


Hauptversammlung 
Dienſtag den 6. März d. Is. 
abends 5', Uhr 
im Bibliothekszimmer der altſt. Kirche 
Jahresbericht, Rechnungslegung 

Voranſchlag, Vorſtandswahl. 
Der Vorstand. 


empfiehlt: 
Heute friſch eingetroffen: 

Au leb. Hummern, Seezungen, 
Steinbutten, Holl. Auſtern, 
beiten Beluga = Caviar ꝛe. 
Beſondere Delikateſſen: 
AnStraßb. Gänſeleberpaſtete, 
Prager und weſtf. Schinken. 
Sümmtliche Speiſen 
in jeder Hinſicht in beſter Qualität. 

NB. Einzelne Schüſſeln von 
Delikateſſen auch außer dem Hauſe⸗ 
Weine und Biere 
in bekannter Güte. 

Hochachtend 
Carl Meyling. 


Dienſtag den 6. d. Mts: 
Grosses 


Bonkhier-n. Kappenlent 


wozu ergebenſt einladet 
Franz Czarra. 

Kappen gratis! 

Geſchäftsführer O. Greiser, 

Baderſtraße 2 
(am zugemachten Thor). 

Vienne eder 

Bromberger Vorſtadt, Thal⸗ 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör ſoſort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 


Serehhaitliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
mielhen. Bacheſtraße 9, part. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Tillmann bewohut, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 


Awei Parterre- Wohnungen 


und Keller zur Werkſtatt ꝛc. ſich 
eignend zu vermiethen. 
Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


Wilhelmsſtadt. 


Gerſteuſtraße 3, 1. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade⸗ 
ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer 2c. 
Mk. 550 per 1. April 1900 zu verm. 
August Glogau. 


Eine Wohnung 
in der 3. Etage, von 5 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und ſämmtlichem 
Zubehör, Baderſtraße 2 billig zu verm. 
Ewald Peting, 
Gerechteſtr. 6. 


Gefiohlen 


wurde mir am Sonnabend abends 
am Rathhauſe mein Fahrrad (Nr. 
1193). Wierbringer erhält gute Be⸗ 


lohnung. Kremin, Bielaioy, 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


—— 


—— 


waltung beim Titel „Einnahmen“ in Verbin⸗ Fragen zu unterſtützen. Die ganze politiſche Lage 


. 


Beilage zu Nr 54 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 6. März 1900. 


. . und nach Tranſitlager eingehen zu laſſen. Damit] ſam gemacht worden, daß eine ſüberhäugende Erd» demnach zur Zeit noch nicht die Rede. Nur die 
Preußiſcher Landtag werde jedoch nichts erreicht. Die deutſche Laud⸗ wand bereits mit Einſturz drohte, ließen die Ver⸗[Unter⸗ und Subalternbeamten der Eiſenbahnver⸗ 
Abgeordnetenhaus. wirtſchaft fordert endlich die Einlöſung jenes Ver-] warnungen aber unbeachtet. Als die Rettungs- waltung ſollen allem Anſcheine nach hiervon aus⸗ 


37. Sitzung vom 3. März. 11 Uhr. ſprechens; die Haltung der Regierung iſt geradezu 
Am Miniſtertiſche: v. Thielen und Kommiſſare Unverſtändlich. Nur wenn die Regierung der 
Bei ſchwachem Beſuch wurde hente die zweite] Landwirthſchaft die ihr gebührende Fürſorge zu⸗ 
Leſung des Etats der Eiſenbahnver⸗ wende, wird man in der Lage ſein, ſie in anderen 


arbeiten beendet waren, gab einer der hervorge⸗geſchloſſen werden. Sogar die niedrigen Gehälter 
holten Leute noch ein Lebenszeichen von fich, | der Aeubabubeamten der Privatgeſellichaften in 
ſchloß aber gleich darauf die Augen für immer.] Eugland wurden im Vorjahre als Grund für die 
Der eine der Verunglückten hinterläßt eine Frau] Nichtbewilligung angeführt, man vergaß nur, mit⸗ 
und ſechs Kinder in bitterſter Noth, die andere zutheilen, daß es jenen Beamten geſtattet ift, auch 
Wittwe hat zwar nur für ein Kind zu ſorgen, ift| Nebengeſchäfte zu betreiben. Die preußischen Eiſen⸗ 
aber infolge einer Blutvergiftung auch in ihrem] bahubeamten würden recht zufrieden mit ihrer 
Erwerbe beeinträchtigt. (Stellung ſein, wenn ihnen und ihren Angehörigen 
Stettin, 3. März. (National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ dieſes Recht zeiugeräumt, ſein würde. Von der 
geſellſchaft) In der hentigen ordentlichen Gene Minderwerthigkeit der Leiſtungen, die jahrelang 
ralverſammlung der National- Hypotheken⸗Kredit⸗ ins Feld geführt wurde, hörte man in der letzten 
geſellſchaft wurde die Bilanz für 1899 mit Gewinn- Zeit wenig. Nur wurde angeführt, daß die Be⸗ 
und Verluſtrechnung einſtimmig genehmigt und] triehsſekretäre in Bureaus beſchäftigt würden, wo 
dem Vorſtande, ſowie dem Auſſichtsrath Entlaſtungſſes eine Reihe von Arbeiten miuderwerthiger Natur 
ertheilt. Ebenſo widerſpruchslos wurde die Ver⸗[gebe. Das war damals nicht recht zutreffend. 
legung des Sitzes der Genoſſenſchaft nach Berlin | Erſt nachdem dieſer Gedanke vor den Abgeord⸗ 
beſchloſſen. Die Ueberſiedelung erfolgt am 1. Ok- neten ausgeſprochen wurde, find eutſprecheude 
tober d. Is. Direktor Eupel theilte mit, die] Verfügungen erlaſſen. So wurde beſtimmt, daß 
Sanirung der Geſellſchaft werde heſtimmt durch⸗ ein Betrſebsſekretär im Reviſionsbureau nicht 
geführt, ſodaß bezüglich der Exiſtenz der Geſell⸗“ mehr zu beſchäftigen ſei (ohne Rückſicht auf die 
ſchaft für die Zukunft nichts mehr zu befürchten ſei. Leiſtungen). So wurde weiter angeordnet, da 
Argeaau, 28. Febrnar. (Kriegerverein. Kegel⸗ die Betriebsſekretäre von den Eiſenbahnſekretären 
klub. Jun der Generalverſammlung des Krieger⸗zu trennen find und in beſouderen Bureaus zu 
vereius begrüßte der Vorſitzende, Oekonomierathſ arbeiten haben. Alle dieſe Maßnahmen, die über⸗ 
Mahnke⸗Gousk, die zahlreich erſchienenen Kames dem erſt in allerletzter Zeit getroffen find, denten 
raden mit herzlichen Worten, die in ein Hoch auf darauf hin, daß mau nicht beabſichtige, Gehalts⸗ 
den Kafſer ausklaugen. Für die ſatzungsgemäß]aufbeſſerungen eintreten zu laſſen, ſondern daß die 
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wieder: [Verwaltung die neugeſchaffene Lage der Betriebs⸗ 
bezw. neugewählt Gaſthofbeſitzer Rahn⸗Jakobs⸗ ſekretäre noch mehr ausnutzen und vor den Abge⸗ 
krug, Gutsbeſitzer Konradt⸗Dombken, Juſpektor ordneten erklären werde, daß in den Bureaus, wo 
Koch⸗Wierzchoslawitz und Flelſchermeiſter Eduard ſolche jetzt beſchäftigt ſind, nur Arbeiten minder⸗ 
Freyh⸗Argenau. Nach Verloſung eines patrioti⸗ werthiger Art erledigt werden. So wird es ja 
ſchen Prachtwerks wurden ſechs neue Mitglieder kommen. Jetzt iſt wiederum eine neue Prüfungs⸗ 
aufgenommen. Der Verein erfreut ſich in jeder [ordnung für die Subaltern⸗ und Unterbeamten 
Beziehung der günſtigſten Entwickelung und it) der Eiſenbahnverwaltung in kraft getreten. Welche 
der ſtärkſte Verein am Orte. — Das geſtern in] Menge von Prüfungen! Man weiß nicht, ob man 
Pfeilers Hotel abgehaltene Winterverguſigen des] diejenigen Beamten, welche alle die ihnen zu⸗ 
Kegelklubs, beſtehend in Konzert, Theater, Pro- ſtehenden Prüfungen beſtehen ſollen, bewundern 
duktionen eines Konzerkmalers, Geſaugsvorkrägen | oder bedauern ſoll. Soviel ſteht jedenfalls feſt, 
und Tanz, nahm den ſchönſten Verlauf. daß für Beamte, die im vorgeriſckten Lebeus⸗ 


— — alter det Bea ge 7 wie ee 
1 auwärter —, in der Vorbereitungszeit, d. h. jahre⸗ 
abi eee ichten. r Jaug, 5 en e nicht die Rede 
Jabren, wurde auf dem Schloſſe Capreſe in Tos⸗ ſagte ſelner Zeit ee 
kaug der berühmte Bildhauer Michelangelo ge⸗„Wir gehen au dem Examing zu Grunde; die 
boxen, deſſen Schöpfungen für die Skulptur von] meiſten, welche fie beſtehen, find dann ſo ab 
größter Bedenkung find. Da er aber hauptſächlich] wirthſchaftet, daß fie irgend' einer Juiti 1 ne 
nach dem Gewaltigen ftrebte, jo unterliegt häufig] fähig find, ſich gegen alles, was ar 9 3 
das Gepräge der Wahrheit und Schönheit unter] kommt, möglichſt ablehnend verh. (ten nn 
dem Ausdrucke dev Kühuheit und Kraft. Eines] das ſchlimmſte iſt, eine Meine en und, den 
ſeiner bedeutendſten Werke ift ſein Moſes an dem] Fähigkeiten haben, weil fie fiene e 1 
großen Grabmounment Julius U. in Rom. Er dieſen Examina hervorgegangen ind 4Perſön⸗ 
ſtarb daſelbſt am 18. Febrnar 1564. liche Erinnerungen an Fürſt Bismarck von Joh. 
5 2 Both.) Sicherem Vernehmen nach plant die 
Thorn, 5. März 1900. [preußiſche Staats⸗Eiſenbahnverwaltung zum 1. 
— Von der Thorn⸗ Marienburger] April 1900 bedeutende Vereinfachungen im Ge⸗ 
Bahn.) Aus den Verhandlungen des Abgeord⸗ ſchäftsgange verſchiedeuer Dieuſtſtellen, Hierdurch 
netenhauſes verdient noch hervorgehoben zu] werden gewaltige Erſparniſſe gemacht, — man 
werden, daß bei der vorgeſtrigen ei enbahır-|\bäbt fie auf 2 Millionen Mark. — Nachdem das 
debatte der Eiſenbahuminiſter auf die] Haus der, preußischen Abgeordneten in feiner Ge⸗ 
vorgebrachten Wünſche des Abg. Conrad ⸗ ſammtheik in dem Beſoldungsgeſetz vom Jahre 
Graudenz wegen der Umwandlung der Thorn⸗ 1897 verſchiedene Härten und Unregelmäßigkeiten 
Marienburger Eiſenbahn in eine Vollbahn die in der Beſoldung der Beamten als noch vor⸗ 
Erklärung abgegeben hat, daß er mit Rückſicht handen und in der Seſſion von 1899 als noch 
auf den geſtiegenen Verkehr auf der Strecke in] nicht beſeſtigt ausdrücklich bezeichnet hat, wie dies 
eine nochmalige wohlwollende Prüfung der An⸗ aus den Pekitionen der Eiſenbahu⸗Abſertigungs⸗ 
gelegenheit eintreten werde. Superuumerare, der Eiſenbahn⸗Telegraphiſten und 
e r der Eur Verden a der nchen, 
innelandt. rung dur ri tigı erwieſen wurden, 
is e 0 ar bie € ahne nun de hervorgeht, nahmen dieſe Beamten mit Beſtimmt⸗ 
preßgeſetzliche Verantwor eit. 


heit au, daß ihren beſcheidenen Wünſchen im 
Aus Beamtenkreiſen erhalten wir folgende Zu⸗] Etatsjahre 1900 Gerechtigkeit widerfahren wird, 
rift: ohne hierbei das fiskaliſche Intereſſe zu verletzen. 
Die Ungleichheiten in den Gehalts- Sie haben fich aber — und diesmal griindlich — ges 
beziiagn und der Etats für 1900, Der Etat] täuscht. Daher die Muthloſigkeit, die ſich der bes 
für 1900 iſt uun dem Abgeordnetenhauſe zuge: |tbeilinten Beamtenkreiſe bemächtigt hat, daher 
gangen, und man kann ſehen, daß den Wilnjchen 
der Eiſenbahnbeamten, deren Petitionen in den 
Vorjahren wiederholt der Regierung zur Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen ſind, auch jetzt nicht im ent⸗ 
feruteſten Rechnung getragen ift. Man wird feier 
ter 


dung mit dem Autrage Wiemer, betreffend die ſollte es doch der Regierung nahe legen, Zweifeln 
Vereinfachung und Erpel der en der Bevölkerung über die Geneigtheit, den laud⸗ 
ſortgeſetzt. Zur Debatte ſtand gleichfalls der wirthſchaftlichen Forderungen gerecht zu werden, 
dem Haufe zugegangene Bericht über die Ver⸗ zu begeguen, Reichsſchatzſekrekär Frhr. v. Thiel⸗ 
handlungen des Landeseiſeubahuraths und diefmaun erwidert, daß die verbündeten Regierungen 
Betriebs ergebnſſſe der vereinigten preußiſchen und bei den neuen Mühleuregulativen alle Wünſche 
heſſiſchen Eiſenbahnen. Abg. Eickhoff (Hoſpitant] der Jutereſſenten berſückſichtiat haben. Der Vor⸗ 
der frei Vp. bedauert, daß der Uebergang von zeduer kann überzeugt fein, daß der Regierung das 
den Kleinbahnen zu den Vollbahuen immer noch Wohl der Landwirthſchaft ebenſo am Herzen liegt, 
übermäßig erſchwert werde. Nothwendig wären wie das anderer Erwerbszweige. Abg. Brömel 
beſſere Anſchliiſſe und direkte Fahrkarten. Abg. (ſreiß Va.): Er glaube nern, daß Graf Schwerin 
Pleß (Ztr.) ſtimmt dem Miniſter v. Thielen zu. mit ſeinem neuen Mühlentarif zufrieden ſei, ob 
daß das Verhältniß der Eiſenbahnverwaltung zu aber auch die Mühlenintereſſenten das ſein werden. 
den Beamten erfreulich ſei. Im allgemeinen ei ihm zweifelhaft. Die Zollkredite in Tranſit⸗ 
könne man der Verwaltung volles Lob zollen, lager ſeien für den Handel ſehr wichtig, die Laud⸗ 
wünſchenswerth wäre eine Erhöhung der wirthſchaſt erleide dadurch keinen Schaden. 
Wohnungsgeldzuſchüſſe, die bei den heutigen [Widerſpruch rechts) Die vorgeſchlagene Reſolu. 
Thenernugsverhältniſſen nicht mehr ausreichten.] tion wife er bekämpfen, weil fie den Schiffsbau 
as die Perſonentariſreſorm betreffe, ſo wünſche | ſchwer ſchädigen würde. Die Reſolution ſcheine 
auch er eine Vereinfachung und Verbilligung. ihm Gelegeuheitsmacherei der Budgetkommiſſion 
Abg. Hausmann (uatlib.) bedauert, daß die] zu ſein. Abg v. ſtardo uff: Selbitveritändlich it 
Petition der Anlieger der Linie Braunschweig.] der Abg. Brömel gegen die Reſolutſon, Er iſt ja 
Hildesheim, Hameln, einen neuen Schnellzug ee e n . 
über die Lin ni gelernt. mug n 
über die Linie gehen zu laſſen, abgelehnt ſei In eiter Linie für den Handel geſorgk werden, 


g. . or (Ztr.): Er erkenne die N N \ N 
i Sähigkei . natürlich auf Koſten der Laudwirthſchaft. Iſt 
een ard wa denn, ſo möchte ich fragen, der Handel wichtiger 


dies beſonders zu Feſtzeiten bemerkbar mache; \ 5 25 te 
, KBETEL D S 
te Oaltegeit augaurufen. Jett Fontme ed manch ſekretär auf die vom Grafen Schwerin heute wieder 


tal : ißli ichkeiten, il a i 
der Reisen ſich acht Warane d Balke An augeregte Aufhebung der Mihlenregulative und 
a 


beunßen. Iten ing von Einzel agemiſchten Tranſitlager abſolut garnicht einge, 
25 8 505 be, ge Bier Or. gangen iſt. Will er damit die Stimmung der 
tiedberg(matlib.), Sch m itz⸗Düfſſeldorf (Ztr.), Jaudwirthſchaft flotteufreundlicher machen? Die 
äng er (freiſ. Vp.“ Ring (konf.) und anderer, | Landwirthſchaft verlangt, daß ihre Jutereſſen von 
wurde der Antrag Wiemer gegen die Stimmen] der Regierung größere Beachtung finden. it fie 
der Freiſiunigen und einiger Zentrums mitglieder] dazu nicht gewillt, jo wird fie von uns auf den 
abgelehnt und der Titel „Einnahmen“ bewilligt. | Weg gedräugt werden, der deutſchen Landwirth⸗ 
Zum Titel „Beamtenbeſoldung“ liegt ein Antrag Schaft mehr Beachtung zu Schenken. (Beifall rechts.) 
es Abg. Werner ldtſch.⸗ſoz. Neſp.) vor, die] Abg. Frhr, v. Wangen heim (Bund der Land⸗ 
Staatsregierung zu erſuchen, die aus“ dem] wirkhe): Ich babe mich nur zum Wort gemeldet, 
upernumerat herborgegangenen Abferkigungs⸗ um feſtzuſtellen, daß der Staatsſekretär des Reichs- 
beamten den gleichwerthigen Bureanbeamten ſchatzamtes auf die Frage des Grafen Schwerin die 
inbezug auf das Gehalt gleichzuſtellen und zu Antwort ſchuldig geblieben iſt. Es iſt bekannt, in 
dieſem Zwecke eine genügende Anzahl Stellen welcher Weiſe gerade Herr v. Thielmann bei den 
erſter Klaſſe für den Abfertigungsdienſt zu] vorigen Handelsverträgen mitgewirkt hat. Nach 
schaffen. Hieran knüpfte ſich eine längere] ſeinem heutigen Schweigen müſſen wir annehmen, 
Geſchäftsorduungsdebatte, deren Ergebniß die] daß er heute noch auf demjelben Standpunkte ſteht 
Jurlickverweiſung dieſer Reſolution nebſt allen] wie damals. (Sehr richtig! rechts.) Und wir 
etitionen an die Budgetkommiſſion war. Die] miiſſen daraus ſchließen, was die deutſche Land⸗ 
Sache ſoll ſpäter vom Etat abgezweigt im! wirthſchaft von feiner Mitwirkung bei den kiüufti⸗ 
Plenum bei den Petitionen zur Verhandlung] gen Handelsverträgen zu erwarten hat. (Hört! 
gelaugen. Der Miniſter ſagte ſein Erscheinen zu hört! rechts.) Reichsſchatzſekretär v Thielman: 
der betreffenden Sitzung zu. Nach Erledigung] Es iſt mir nicht bekannt, daß ich bei den Haudels⸗ 
einer weiteren Reihe von Etattitelu wurde die] verträgen, ſoweit die landwirthſchaftlichen Zölle in 
Weiterberathung auf Montag 12 Uhr vertagt.] Frage kommen, mitgewirkt hätte (Widerſpruch.) 
Ernent mahnte der Präſident das Haus zum [Ich habe allerdings beim ruſſiſchen Handelsver⸗ 
Schluſſe, für ein ſchuelleres Tempo in der Erle“ trag mitgewirkt, nicht aber bei dem vorhergehenden 
digung zu ſorgen, weil derſelbe bis zum 20. Handelsvertrgg mit Oeſterreich⸗Ungarn, bei dem 
fe dnuchberathen fein müſſe und er die Bır . 506 en 
ucht zu ü wur 189 vird, daß i em 
5 Ahr. bendſitzungen nehmen müßte. Schluß Grafen Schwerin nicht geautworlet babe, o be 
—— f—-—— pn ler e En 
f üfhebung der Tranſitlager 
Deutſcher Reichstag. wohl auf keine andere Antwort rechnen 9 1 ale 
159. Sitzung vom 3. März 1900. 1 Uhr. im alten, pie od N 8 50 für nötig 
Am Bundesrathstiſche: ei atzſekretär g 2 eſer Auffaſſung ausdrück⸗ 
Frhr. v. Wiebe eu n lich 1 betätigen. (Große Bewegung rechts) Da⸗ 
Bei Anwesenheit von 15 Mitgliedern begann ber | Mit ge die Debatte, der Titel „Zölle“ wird| ich 
der heute die zweite Leſung des Etats bewilligt, die Abſtimmung über die Reſolntion bie 
der Zölle und Verbrauch sſtenern. Hier⸗ zur dritten Leſung zurückgeſtellt Zum Titel 
liegt eine von der Budgelkommiſſion vorge⸗ ner beantragt die Budgetkommiſſion eine 
chlagene Reſolntion vor, den Reichskanzler zu ev Neſolution dahin daß der Verkauf mit künſtlichen 
uchen, = eine Abänderung des 85, Ziffer 101 115 ene d len anf ür Alo 
olltarifgeſe i i ins re auf Auf⸗ „ nur auf ärztliche Anord⸗ 
geſetzes hinzuwirken, insbeſondere auf nung ausgegeben werden dürfe. Aba d 1 ad 
| (Alg Br Behandlung Denen ners bie bifterentielle 
tr. i ühlen⸗Regulati uckers ſeitens Amerikas 
Str.) befürchtet, daß das neue Mühl 2 zu thun gedenke und befürwortet die Annahme der 
Getreide, die ein höheres Ausbenteverhältuſß, als | Reſolution, um der Verwendung des Saccharins 
in dem Regulativ vorgejehen, beim Vormahlen er⸗ entgegen zu wirken, Reichsſchatzſekretär Frhr. 
v. Thielmaun erklärt, daß er es nicht für 
nrüſſen. Sodaun beſchwert ſich Reduer über ver⸗nöthig gehalten hätte, nochmals darauf hinzu⸗ 
chiedene ſpaniſche Zollmaßnahmen, denen gegen. weiſen, daß Verhandlungen mit Amerika über die 
ber auch deutſcherſeits etwas wirkſames zum] Behandlung des deutſchen Zuckers ſchweben. Die 
Schutz der dentichen Exportinduſtrie geſchehen] dentſche Regierung ſei beſtrebt, ihren genſigend 
I Die von der Kommiſſion beantragte Re⸗ bekannten Standpunkt geltend zu machen. 
0 


für Getreide, a und Oelſgaten 
Jaunar; reiſen 2 Mark an 
gleichheiten in den Beamtenbeſoldungen zu ſprechen] Tonne men Faktorei⸗Proviſlon uſaucemäßig 
kam, erinnert. Er meinte damals: „Run lehrt] bom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

die Erfahrung, daß die ungleiche Behandlung Weizen per Tonne von 1000 „Kilogr. 


Intion könne er nur befürworten, deun die Zoll⸗[ Abg. Wurm (josdem.) wendet ſich gegen die 
reiheit habe vielfache Mißbräuche zur Fol 0 ge⸗ Neſolutlon, weil das ein Eingriff in die Rechte 
babt, und es habe doch ſicher nicht in der Absicht des einzelnen ſei. Die Geſundheitsſchädlichkeit 
des Geſetzgebers gelegen, alles frei hereinzulaſſen, des Sgecharins ſei in keiner Weiſe nachgewieſen. 
0 i Abg. Graf Stolberg (konſ.) hält Maßnahmen 

te. Dem müßte ſchließlich der gefauumte zum Schutze des Zuckers gegenüber der Konkurrenz 
or endet von d Ar alles, was ſich au mit küunſtlichen Süßſtoffen für nothwendig. Vor 
Adg. Graf Sch we en = erzollung frei bleiben. allem müſſe das Saccharin dem Apothekenzwange 
Befriedigung dariiber An wis (Lonf.) giebt feiner unterworfen werden. Abg. Dr. Hermes (frei. 
dem Wunſche des Nei a, daß die Regierung] BP.) iſt 1 5 die Reſolution, die ihm entſchieden 
e e 
BE ee Ten ee e 
7 . ne 9 «wert geung. er ansstajle ſowo vie m 
tiv, das von ie Sachverftäudigentonmiffion ber Buplilum drohe große Gefahr, wenn die Fabri⸗ 
Wünsche worden ſei, dürfte allen brechtigten[katſon des Sacchaxins in dieſer Weiſe zunimmt, 
ünschen entſprechen. Dagegen ſei es zu be“ es ſei nöthig, Maßregeln dagegen zu treffen und 
dauern, daß die Regierung noch immer nicht zur das Publikum vor Uebervortheilung zu ſchützen. 
Aufbebung der Tranfitlager übergegangen ſei.][ Am beſten ſei ihm eine Beſteuerung des 
Dieſe Aufhebung ſei dem Reichstage bei Beſeiti⸗]Saccharins nach ſeinem Süßwerth. ( eifall 
gung des Identitätsnachweiſes feſt verſprochen rechts.) Damit ſchloß die Debatte, die Ub- 
worden. Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter ſtimmung über die Reſolution wurde bis zur 
Ich bereits dieſe Aufhebung den er auf] dritten Leſung zurlüſckgeſtellt und der Reſt des 
U 


Darin hatte der Miniſter recht, und man nahm Roggen per Toune von 1000 Kilogr. ber 744 


te. > 
Platz greifen würde. Beides blieb bis jetzt aus.|Gerfte ver Sek un — 5 Hiloar. inländ. 
Wicke u per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
80 9 


7 Dogaen- 4,20 85 gil 2 

ohzuücker per ogr. Tendenz: ſtetig. 
endement 88° Tranſitpreis fr . 

waſſer 9,70 Mk. inkl. Sack Gelb. 0 97 


Hamburg, 3. März. Rübzl feſt, loko 
4. = Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Tack = 
Petroleum luſtlos, Standard white loko 8.35. 


wie man hört — jetzt der 6. März: Sonn⸗Aufgang 6.38 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.46 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 8.28 Uhr. 
Mond⸗Unterg. morgens. 


5 eid enstoffe Bestellen Sie zum 
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N Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl. Pen n 5 3 1 — . — 88 
10 2 f „M. d. i f orlande. 
einem Abſchluſſe der Gehaltsaufbeſſerungen iſt Hoflistoranten T. H. 4 Prinzesain Aribert von Auhalk. 


ein eſchrieben. Obwohl der] Etats ohne weſentliche Debatte genehmigt. 
Ackerer ut der Muchebnng des Verbindungs⸗ Nächſte ton 1 Uhr. Tages⸗ 
verbots ſich fo überſtürzt hat, denke er anfcheinend die Kogfukarnerf chtsb Keit ke 
au die Einlöſung dieſes zweiten Verſprechens im Schl Bun Uher arkeit und Petitionen. — 
Suterce Der Saudwietbiehaft ni. ien 1374 stunde 
rechts.) Die Gewährung von Zollkrediten au Pr Alnachrie 
Zranfitlagern ſei ganz ungerechtfertigt. Mehr f Probinzialnachrichten. 
als 3 Millionen Zinserſparniß würden dadurch] Marienwerder, 3. März. (Die bei Bäckermühle 
den Getreideimportenren zugewendet, dieſelbe in einer 5 9 verunglückten Arbeiter) haben 
Summe gebe der Reichskaſſe verloren. Die Re⸗ die Kataſtrophe durch eigenes Verſchulden herbei⸗ 
gierung ſei zu der Methode übergegangen, nach geführt. Sie waren eindringlich darauf aufmerk⸗ 


die Klagen, die von allen Seiten vernehmbar ſind. 


Gr. Normalgewicht inländiſch gröbkörnig 
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“ Konkurswaaren-Ausverkant H. Suchowolski, Seglerstrasse, 


Die bedeutenden Lager in Kleiderstoffen, Leinen- und Baumwollwaaren, Herrenstoffen, fertigen Herren- 
und Knaben-Garderoben werden zu 


An unſerer II. Gemeindefchnle: ift 
die Stelle einer techniſchen Lehrerin 
für Handarbeits⸗ und Turnunterricht, 
möglichſt auch für den Elementar⸗ 
unterricht mit Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres zu beſetzen. 

Grundgehalt 900 Mk. bezw. 750 Mk. 
Miethsentſchädigung 200 Mk., Alters⸗ 
zulagen 100 Mk. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldung 
unter Beifügung ihrer Zengniſſe und 
eines Lebenslaufes bei uns bis zum 
25. März d. Js. einreichen. 

Thorn den 1. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
den Monat März d. Is. reſp. für 
die Monate Jannar, Februar d. Is. 
wird 5 

in der Höheren⸗ und Bürger⸗ 

Töchterſchule 
am Dienſtag den 6. Mürz, 
von morgens 8 ¼ Uhr ab; 

in der Kuaben⸗Mittelſchule 
am Mittwoch den 7. März, 

von morgens 8½ Uhr ab 
erfolgen. 

Die Erhebung des Schulgeldes ſoll 
der Regel nach in der Schule er⸗ 
folgen. Es wird jedoch ausuahms⸗ 
weiſe das Schulgeld noch am Mitt⸗ 
woch den 7. März d. Is., mittags 
zwiſchen 12 und 1 Uhr, in der Kämme⸗ 
rei⸗Kaſſe entgegengenommen werden. 
Die bei der Erhebung im Rückſtande 
verbliebenen Schulgelder werden exe⸗ 
kutiviſch beigetrieben werden. 

Thorn den 2. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſche Volls ⸗ Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ 
beſondere ſeikens des Haudwerker⸗ 
und des Arbeiter ⸗Staudes angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 
illuſtrirten Werken, älteren Zeit⸗ 
ſchriften aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pf. Mitglieder des Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 4 

Die Herren Haubwerkömeifter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr 
Perfonal auf die gemeinnützige Ein⸗ 
richtung aufmerkſam machen und zu 
deren Venutzung behilflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich 
im Haufe Hospitalſtraßſe Nr. 6 
(gegenüber der Jakobskirche) und iſt 
geöffuet: 

Mittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag vorm. von 11 ½ bis 12½ Uhr. 
Thorn den 12. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 
Die Lieferung 


von: f 
a. Petrolenm, Seife, Soda, 
Dochtband, Farben, Oelen, 
Karbolſänre u. ſ. w.; 
b. ir und irdenem Ge⸗ 
chirr; 


o. Kies uͤnd Lehm 
ſoll vergeben werden. 
ugebote hierauf werden bis 


Nonna g. Dir; DW, 


vormittags 10 Uhr 


im Geſchäftszimmer der unter⸗ 


zeichneten Verwaltung, woſelbſt 
auch die Bedingungen zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen,entgegengenommn. 


Garniſon⸗Verwaltung Thorn. 
Am Sonnabend, 10, d. Mis. 


vormittags 10 Uhr 
ſollen im Lowinskl'ſchen Gaſt⸗ 
uſe zu Dorf Birglau nach⸗ 
ehende Hölzer aus der Schloß 
irglauer Forſt verkauft werden: 
140 Stck. Birken ⸗Nutzholg; 
200 Sk. Virken⸗St. (Deichſel⸗ 


enen 4 
12 Hanfen Birkenſtranch; 
60 rm. Erlen⸗Kloben; 

200 rm. Stefern-SMobei; 

90 rm. Kiefern⸗Stubben; 

60 rm. Kiefern- u. Erlenſtrauch. 


Die Gutsverwaltung. 
Apfelsinen 
Did. 0,60, 0,80, 1,00 Mk., 


Blut-Apfelſinen 


Did. 1, 20 Mk. 
empfiehlt 


S. Simon. 


ungewö 
SSS SS SSS SS 
= Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Um⸗ S 


gegend die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen 
Tage hierſelb 


Coppernikusſtraße 21 8 


Möbel-, Tapezier⸗ 


u. Dekorations-Geschäft 


eröffne. Indem ich bitte, mein neues Unternehmen 


S 
S 
30 
& 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
S 
S 
S 
D 


Hochachtungsvoll 


Hugo Krüger. 


SS SSS SSS SSS SSD 


H. Schneider's 
Erſtes zahutethniſch. Atelier 
für künſtliche Zähne 


und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Aenſtädt. Markt Ur. 22 


neben dem Königl. Gouvernement, 


eee 


s Mer Jade 


® 

® 

® 13 Heiligegeiſtſtraße 13 
x empfiehlt täglich 
& 
5 
® 
® 


os 


SSH. 


friſch gebrannte Kaffees 


reiuſchmeckend, zu den bisherigen Preiſen 


zu 0,80 Mk., 1,00 Mk., 1,20 Mk., 1,40 Mk., 
1,60 Mk., 1,80 Mk, u. 2,00 Mk, per Pfd. 
HOHEN HH 


Für w 


RN Me 


DC. 


das beste Rad der Welt! 


enig Gel 


TIER I 
von Mi 175,— bis-M.:250.— netto Cagaa 
Für Damenräder keine Preiserhöhung. 


Wo nicht vertreten, liefern direct. 


5 Deutsche Triumph-Fährradwerke H.-U., Nürnberg. 
ee 
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— afmene ANNONGE = 
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befördert an die geeignetsten Zeitungen und Fachzeitschriften 85 


De au Originalpreisen ohne Spesenberechnung die allbekannte 
Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler, A.- 6. 16 
34 Königsberg Pr., Kneiphöfsche: Langgasse 23/24 (Telephon 3 
1743). Rath in allen Insertionsangelegenheiten wird jedem g 
= Interessenten bereitwilligst ertheilt. + 
BU 2 
A . dg d 
NNO obe 


hulich billigen, aber 


folgender Artikel trotz der Preis. 

ſteigerung zu ſehr billigen 
Preiſen: 

Hemdentuche, 
§ Dolulas, 

3 Lonis⸗Tuche, 

= einleiten, | 

S Halbleinen, 

o Handtücher, 

Kaffeedecken, 

Pique⸗Parchent 


u. ſ. w. 


Hern. Liektenield, 


Eliſabeihſtraße. 


| 2 


auch 


Lakenbreite 


Reeli 


e 
1 Glu Higgaualt 185 


AR Siegel 5 
j * | 
6 


. Sen 


empfehle: 
Pa. ruſſ. Grobkorn⸗Kaviar p. 1 Pfd. 
8,50 Mk., Mittel⸗Neunaugen p. ½ 
Schock⸗Doſe 7,50 Mk., Mittel⸗Neun⸗ 


langen per ½ Schock⸗Doſe 4,00 Mk., 


NEN 
ein ausgezeichnetes Hausmittek zur jet 
ſich vorzüglich als Linderung bel Nelzpiſtänden der 


Zu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke j 


Atelier für Damenmoden. 


J. Strohmenger, 
Gerſtenſtraße 16, I. 


Moderne Anfertigungen in kürzeſter Zeit. 
Proben von Kleiderſtoffen 


erſter Berliner Häuſer liegen zur gefl. Anſicht aus. 
Originalpreiſe, ohne Auſſchlag. 


Besätze etc. sowie Zuthaten zur Schneiderel. 
Spezialität: Corsets eleganter Fagons. 


Rieſen⸗Neunaugen per ¼ Schock⸗Doſe 
15,00 Mk., Rieſen⸗Mennaugen per 


J ½ Schock-Doſe 8,00 Mk., Räucher⸗ 


lachs per Pfd. 2,40 Mk., Räucheraal, 
täglich friſche Sendung, per Pfd. 1,80 
Mk. Sardinen: Alliance per Doſe 


2 0,45 Mk., Guſtalf per Doſe 0,55 ME, 


Philipp» Canaud per ¼ Doſe 1,10 
Mk., Philipp⸗Canaud per ¼ Doſe 
1,60 Mk., Aal in Gelee per 1 Ltr.⸗ 
Doſe 2,75 Mk., Delikateßheringe per 
4 Etr.⸗Doſe 3,00 Mk., Bratheringe 
per 4 Ltr.⸗Doſe 2,25 ME, Forellen⸗ 
Heringe per Doſe 0,75 Mk. Ferner 
offerire eine große Auswahl Käſe, ſo⸗ 
wie täglich neue Sendungen von 
Räucherwaaren. 


P. Begdon, 
Neuſtädtiſcher Markt 20. 


Ueberzeugen Sie sich, dass meine re 
reed Deutschland- 


BEN 
e 
de Hau 


Erstes u. grösstes Special - Fahrrad - 
Versand-Haus Deutschlands. 
o N 


Nase 


zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Preiſen ausverkauft. 7 


und Burſchengelaß vom 


Rades 


oppernikusſtr' 11. 


— . 


Mieths-Konf 


Formulare, 
Misths - Quiiiungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ind zu haben. 

C. Dombrowski sche Büchdruckerel, 
Katharinen ⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Mebürtes Zimmer mit ober 
0 ohne Penſ., anch Burſchengelaß 

zu haben Brückenſtraße 16, Ir. 
3 gut möblirte Zimmer, mit a. o. 
Beköſtigung, im ganzen od. einzeln, 
ſofort zu haben. Bäckerſtraße 26, I. 
Wohnungen, 2. u. 3. Etage, ſe 
5 3 Zimmer und Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. Gerberſtraße Nr. 18. 
He Wohnung, 3 Zimm. 
u. Zubehör zu v. Thalſtr. 22. 
Möbſirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße N, III. 
wei möbl. Zimmer ſofort billig zu 
verm. Manerſtr. 36, 3 Treppen. 
N Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ 
100 gelaß zu verm. Bacheſtr. 18. 
2 gut möblirte Zimmer billig zu 
— vermiethen. Brückenſtraße 39. 
u ya frdl. Vorderzimmer, möbl., 
% zu verm. Kloſterſtr. 20, pt. 
7 Möbl. Zim. v. 1.3. z. v. Bankſtr. 2, II. 
15 Möbl. Z. 3. v. Coppernikusſtr. 21, r. 


Eine renadirte: 


Wohnung, 


Ausverkauf 
Js Zinner, nach vorn, Küche, Entree 


meines Capiſſerie⸗ und und Hofe 11 
7 f ; Hoſwohnung, 
Kurnwanrenlagers nung, 


0 3 Zimmer, Kliche und Zubehör, ſind 
zu billigen Preiſen. 


vom 1. April zu vermiethen. 
Die Ladeneinrichtung iſt 


Adam Kaczmarkiewicz’sche 
einzige echte, altrenommirte 


Färberei und 
Hauptetabliffement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Vamengarderoben ete. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Serberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhoſpital. 


rakis 


von 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 
Ecke Mauerstraße, 
empfiehlt fämmtliche Arten von 


nr 


noch kurze Zeit: 


S. Simon, 


im ganzen oder getheilt zu ver« N Eliſabethſtr. 9. 
kaufen. 55 . 
A Petersil 9 Morin innegehabte Wohuung 
5 — g . von 8 Zimmern, Küche und Zubehör 
iſt im ganzen oder getheilt vom 1. 

April 1900 zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtr. 16. 


95 37 7 
1 Wohnung, 
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


1 Mittelmohnung 


bon 1. April 1900 zu vermiethen, 


n mr 


ee 


Muft⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei. 
Herrn A. Kirmos, Gerberittafe, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


ariser ö 


eilt | Coppernikusſtr. 23. 
f Welt- 70 Zu erfragen bei Weilak, 4 Treppen. 
Ausstellung Eine Wohnung 


10tügige Extrafahrten von 3 Zimm., Küche und Zubehör u. 

8: volle Tage und Nächte in Paris, ein möbl. Zimmer von ſofort oder 

3 Tage Wagenfahrt. später zu vermiethen im Waldhäuschen. 
— 290 Merk... Thalſtraße 1. 

Alles mit einbegriffen. 5 

Illastrirte Programme gratis und franko. f] Herrſchaftliche W ahnung, 

Riesel’s Reisebureau 7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
Berlin, Unter den Linden 57. "4 Gerechteſtraſte 21. 

5 eee ine Wohn., 2 St., Küche u. Zub., 

f. 180 M. z. v. Tuchmacherſtr. 10. 

Eu geſunde Gartenwohnung iſt 

vom J. April d. Is. zu ver⸗ 
miethen. Mocker, Thornerſtraße 3. 

2 Z., Küche u. Jub., pt. z. v. Thurmſtr. 8. 

au⸗ oder Lagerplätze u. Schuppen 

und 6 helle Bureauränme z. v. 
Henschel, Brombergerſtraße 16. 


1 Mittelwahnung, 


4 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 
April z. verm. Schulſtr. 22, ll. 


I. Hage, 
Schillerſtraße 19, 4 Zimmer, helle 
Küche und Zubeh., vom 1. April zu 
vermiethen. G. Scheda, 

Aliftädt. Mark 27. 


Kellerwoh. z. v. Zu erfr. Gerechteur. 9. 


n 


N 


Herrenmoden. 


Garantirt tadelloſe Ausführung. 


B. Doliva, 
Artushof. 


— 


Lose 


zur 2. Aachener Dombau⸗Geld⸗ 
Lotterie; Hauptgewinn ev. 500 000 
Mark, Ziehung am 8., 9. und 10. 
März er., ½ Loſe à 10 Mk., ½ 
Loſe a 5 Mk., / Loſe à 2,50 Mk.; 
zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 elegauten |; 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 


Mark; 
zur Königsberger Pferdelotterie; 
auen beft, aus 1 kompl. 
ſpäunigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mk. 
zu haben in der 
Geſchäſtsſtelle der „Charner Preffe*. 
—— EL N EEE LT L LT LT LET 


0 ** [Au ap 
2 große, gut möbl. Zimmer 

1. April zu 
vermiethen. Anſicht zwiſchen 2 und 
4 Uhr nachmittags. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 N N 


— —ußĩI 


